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scharf gegen die Absicht aus. für Lraub em Gnaden.
Schuch an den König M richten. Hiermit wurde man
sich schwach zeigen und Las Recht verleugnen. Nun-
wehr müsse man erst reckst zu kämpfen beginnen und
sich Lurch nichts einschüchtern lassen, özatho .kniete
schließlich an. daß er am nächsten Sonntag m üvri-
mund über den Fall Traub sprechen werde.

Deutsches Reich.
* uttS) Personal-Nachrichten. Prinj Karl ,v on

SRn -mir rtt*ert der älteste Erste! des Königs von Rumänien,
Berlin ein und stattete dem Staatssekretär v. Kiderlen-

Mä<bwr eMen Besuch ab. Der Prinz befindet sich auf einer
dxuEchen Studienreise, die ihn auch nach Kiel und die Sans
städte führt. . .

» Zulassung der Einfuhr ans der Schwerz
Reichsanzeiger" gibt einen Erlaß des oayerr-

fchen Ministeriums des Innern bekannt, durch den vom
IO '̂ evtember ab die Einfuhr von Rindern uird Ziegen
aus "den schweizerischen  Kantonen Luzern , Unwr-
walden, Uri und Zug nach und Lurch Bayern be-
Lmgungsweise wieder zugelassen wird.

tzeer unö Slotte.
rn-s<MtÄtierIetbttn«eii. Dem Gencralmaior a . D. Putz - i

ist der Kronenorden2. Klasse verliehen worden.
^̂ KMŝ weaungen. S . M. S . „Hertha" am 6..September. SchrffŜ weguim°«. .. am 6. September in Luderrtz-
m F« rol. S- M. "1? ^nd S . M. Flutzkanonenboot„Otter

t  UZ ^ eEen - ' S . M. S . „Kaiser" von Kiel nachN°u-
Mrwasser m See gegangen.

Ausland«
Gsterreich-Ungar«.

Rückkehr des Kaisers nach Wien. Wiest , 8. SeMmder.
Der Kaiser  ist nach zweimonatigem Sommerausenthalt rn
Ischl hierher zurückgekehrt.

Srankrerch.

den Donnerstag wieder betriebsfertig sein und am
nächsten Sonntag die Fahrt iiach Kopenhagen aus-

^Eiii schweres Flugplatzmiglück. P a r t §„ 8. Sep¬
tember. Nach einem Extrablatt der Presse ereignete
sich heute nachmittag auf dem Flugfeld von et . J ..bne
bei Gray ein schrecklicher Unglückssall. H-er wurde cttt
Schaufliegen veranstaltet, an welchemu a auch der
Flieger Board mit seinem Eindecker̂testnahm.
Mugzeuq fuhr mit furchtbarer Gewalt m die Menge.
Die Schraubenflügel erfaßten eme Gruppe von Zu¬
schauern, die förmlich niedergemacht wurden. Vier Per¬
sonen wurden getötet, zahlreiche andere zum -i-eil seyr
schwer verletzt. Der Flieger Board der selbst nur
leichte Verletzungen erlitten hot, fluchtete wie Wahl-
sinnig seldeili. Als man seiner habhaft wlivde, erklärte
er schluchzend, er habe die Zündung nicht abstellen
können, da er nicht mehr -Zerr seines Flugzeuges ge¬
wesen sei.

Alldeutscher Verdandstag.

» * !' »«»« »'•»» » *5SS “ S Ä
»Paris,

* SÄtember. D̂er" Korrespondent des „Journal " in SanISSrn«m - *S2Z
Löstsch-spanische Verirag in der Zart vom 18. bis m.̂ Sep .
der unterzeichnet werden dürste, wenn rn den ersten ~ . 3 -t
£ So . Woche die Zwischenfälle bei Mogador und
Mazagan zur Zuftiedenheit beider Parieren geregelt werden
Können. Enqscrnv*

Suffragetten im Königsschlotz! LOttbo n , 8. September
®tne Anzahl Suffragetten drang heute rn Balmoral East

England ctn. Sie zogen nach dem GolMatz- wo ste sämtlich
Mahnen herunterholten und dafür ihre Farben hißten. Au,
§e?en Fahnen standen Inschriften wie: „Stimmrecht für
Kraue« bobeutct Frieden für Kckbinettsmlnrster.̂ Auf we
Einfassung des Springbrunnens malten ste, gleichsam als Er-
Lärung für ihren Unfug: „Die KabinettsMiNister sind s
unser gegenwärtiges Vorgehen verantwortlich.

Rußland.
Di, IM.« . «-,» -- d»

von Borodino teilgenommen haben. Nachdem der » « 1« v
Krant der Truppen abgeritten hatte, begaben sich der KagerU?r'L-.r;rrxtr
ä& ÄÄS
°l?»tteraottesbilde, das wahrend der Schlacht von -oorooin
,on der russischmr Armee mitgeführt worden war, zum Boro-
»inodeistmal begab. Am Denkmal wurden Kranze medergr-
5J U von den französischen  Deputationen. - Di-
storodinofeier ist auch sonst überall ,m Reiche durch Flaggen,
Mumüüeren Truppenparaden usw. öffentlich begangen
norden. In mehreren Städten wurden auch Denkmäler zu*
Erinnerung an das Jahr 1812 enthüllt.

Spcrnien.
Auswanderung wegen Mißernte. Madrid,  7 . ®ep«

le-rAer Wegen des schlechten Ergebnisses der Ernte verlassen

\flrn aus zahlreichen Orten wurden 50 vrs 100 Pauker
einfach km Stichk gelassen. Die Zahl der Auswanderer be-
wägt mindestens 10000 Personen.

Vereinigte Staaten.
Taits Interpretation". Newlondon (Connecticut ),

v ,~ LwrVr ln  einer Rede vor der Persammlung der
'Manüc Deeper" WaterwayS Association" antwortete Prast-

aft aestern aus dre Vorwürfe, die man chm wegen der
nnteraefchmma def P a n a m ° t a n a l b i l l machte: Er

es lieber gesehen, wenn einzelne Teile der Bill weg-
Len £ ren Erklärte , er begünstige nicht, diê Ver¬
ätzung irgend eines Vertrages, aber er mache Anspruch aus
2 gleiche Recht wie die fremden Machte, eme« Vertrag zu
nt erbt eticr  en. Taft sagte: Wir bauen den Kana zum

Putzen der ganzen Welt. - Da Taft sich einen Knöchel ver¬
staucht hatte, hielt er dre Rede sitzend.

Brasilien. . „ _ .
Ein deutsches Jubiläum. Rio de Janeiro,  7 . Sept.

Ute deutsche Schule feiert ihr fünfzigiahrrgeSBestehen.

Luftfahrt.
Die Dünemarkfahrt eines ZePPelm- Luftschrffes.

Frankfurt  a . ' M., 8. Sep ember. Dre geplante
^hrt der „Viktoria Luife" von h-er nach HaMbuvg und
twn da nach Kopenhagen ist wegen der airdauernd un¬
günstigen Witterung vollständig ausgegeben worden.
Das Luftschiff wird morgen nach BadewBadell zuruck
Mreu . Die ..Lania " wird voraussichtlich am kommen-

$ Erfurt, 7. September
Unter sehr zahlreicher Beteiligung fand hrer heute die

Hauptversammlung des Alldeutschen Verbandes statt, ^n
erster Stelle sprach Pfarrer Griesebach,̂ Witzenhauen
a. d. Werra, vom evangelischen Hauptverem pur deutsche An¬
siedler und Auswanderer, über

das Deutschtum in Nordamerika
Er führte etwa aus : Wenn heute van den 26 Millionen, die
in Amerika deutsches Blut in den Adern haben, nur noch 12
bis 14 Millionen Deutsch sprechen, so tragt die schuld daran
nicht so sehr der Deutsch-Amerikaner, als vielmehr dre deutsthe
Heimat,  die sich um die nach Amerika au. wandernden
Deutschen so gut wie gar nicht gekümmert hat. Auch seit der
Gründung des Reiches ist für die Deutschen, die nach Amerika
zogen, nicht genügend geschehen. Das Deustchtum . Nord¬
amerikas hat einen härteren  Kampf zu kämpfen^ als
das Deutschtum irgend eines, anderen Landes, es tn
feiner Gesamtheit und in seinen einzelnen Zeilen (besonders
auch den zahlreichen deutscheii Vereinen und Kirchenge¬
meinden) sich seiner großen deutschen Au gäbe nicht dewustt
gewesen wäre, muß als ungerechtes Urteil zuruckgewieien
werden. Es kann sich jetzt nur darum handeln, ob die deutiche
Heimat sich endlich dazu entschließtm dem Smne . ) «m .e
Auswanderer zu kümmern, daß sie nicht mchr^ icden Aus-
wanderev lediglich als Verlust am Nationalvermögen betrach
tet, sondern, daß sie für die mannLfaltlgen Fragen des Ans
wondmunaSlustiaen volles Verständnis zeigt, wie dies in
England selbstverständlich ist; daß sie die deutschêAuswande¬
rung in dem Sinne zu beeinflussen sucht daß Ü̂ ftchmicht
weiter planlos über die Erde verstreue, sondern dem Vor¬
bau  de n clt Deutschtum im Auslände und tn den Kolonien
zugute komme. Eine Besprechung schloß sich an. Man war
der Ansicht, daß es Pflicht deZ Deutschtums-m Reiche sei, die
politischen Beziehungen zu dem Deutschtumm Amerika immer
enger zu gestalten und daher an der Stärkung der dcutso)*n
Fürsorgevereinigung zu wirken.

Mit großem Interesse iönrde
eine Erklärung des Berbandsvorsitzenben,

Rechtsanwalts C l a tz ausgenommen, der sich auf den welöe-
fprochenen Aufsatz im Septemberheft der „D eu t s chen
Revue"  bezog. Der Redner teilte zunächst mit, daß der.ge-
schäftsführende Ausschuß sich eingehend mit ben sogenannten
Hindernissen auf dem Wege deutscher Politik beschäftigt habe,
und führte dann aus, der Aufsatz, der sich gegen die Leitung
des Flottenvereins, der Deutschen Kolonialgesellschaft und be¬
sonders gegen die Leitung dcS Alldeutschen Verbandes richte,
sei von einem großen Teil der Presse beachtet und erörtert
worden. Vkan habe bestimmt behauptet, daß er aus amtlicher
Quelle stamme, wofür die äußere Aufmachung und der In-
halt sprächen, die sehr genau die Auffassung dcr heutigen Ver¬
antwortlichen wiedergäben. Der geschäftsführende Ausschuß
habe sich dieser Auffassung nicht anschtießen können. Es
sei eine Beschimpfung unserer verantwortlichen Stellen, ihnen
den Aussatz nachzutragen, der unter den schriftstellerischen
Stiftungen des letzten VierLeljahrhundertS ohne Beispiel da-
stehe. Der Redner bespricht dann die Darstellung des Artiteis
im einzelnen und sucht nachzuweisen, daß. soweit der Verfasser
über die Bestrebungen des Alldeutschen Verbandes ein Urteil
fällt, dieses durchaus falsch sei. Dcr Redner schloß mit der
Zusicherung, daß solche Stilübnngen den Alldeutschen Verband
in seiner Tätigkeit nicht irremachen könnten.

Über die
Machtverfchiebungen im Mittelmeer

und deren Bedeutung für die Reichspolitik sprach Admiral
- Breus ing.  Er führte im wesentlichen folgendes aus:
Die ausschlaggebende Bedeutung der S e e ina cht für die Gc-
staltmig der Machtverhältnisse im Mittelmeer werde von Eng-
fand niemals aus den Augen gelassen werden. England habe
stetZ daS Ziel verfolgt, sich die Vorherrschaft  zur See
zu sichern. Sein Ziel suche England so zu erreichen, daß es
sich immer gegen beit jeweils gefährlichen Gegner mit
schwächeren und ihm selbst ungefährlichen Staaten verbinde.
Das Bestreben Englands, andere ihm unbequeme Staate»
zum Kriege gegen einander zu tre iLcn,  beleuasteie
s« Vortragende an einer Reihe von Beispielen. . >.ach einer
Darstellung der Machtverhältnisse der bedeutendsten euro-
väischen Staaten zu Wasser und zu Lande kam der Vortragende
zu dem Schluß, daß bei der Auseinandersetzung mit England
das Bestreben, ihm die LebenSmittelzufuhr abzuschneiden, eme
der vornehmsten Aufgaben sein müsse. Ferner müsse auch der
Angriff auf dem Lande ins Auge gefaßt werden. Das Bun¬
desverhältnis mit Österreich und Italien müsse allerdings
dann auf eine breitere und sichere Grundlage geftellt werden.
(Stürmischer, langanhaltender Beifall.)
' Im weiteren Verlauf der Verhandlungen wendete (ich
Geheimrat Professor Dr . Trauimann (Bonn) gegen

die Fremdwörtersucht im geschäftlichen Leben.
Er geißelte mit scharfen Worten di- Unsitte, fremde Worte
statt deutscher an Schilder und Ladenfenster zu schreiben, und
forderte unter Hinweis darauf, daß bereits im Staatsmmyie-
rium, dem Reichstage, dem preußischen Landtag und dem
Herrenhaus ähnliche Vorschläge unterbreitet worden feien, die
Schaffung eines Gesetzes, daS in Deutschland mir ©an -
schristen, Preisverzeichnisse, öffentliche Abrechnungen uüv. in
deutscher Sprache zuläßt. Ihne das Eingreifen d-s Staates
sei nie und nimmer an ein Herauskommen ans der , chr m Vt -

lichen und lächerlichen Sprachpatsche M denken.
d-- wi- M -n. d» Sch- M - - SE*omte§ seitens des Staates , zu dem eine Zahl spraqiunmger
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EMschließuna tm Sinne des Redners zu. Für das wirb

den Erlaß von Gesetzen, die bestimmen, daß feder, der sich NN!
Anzeigen »* # * •

! «X «Ä2 - n dit « en„ i« °i> w-nd-i. i« Deutschen
Reiche deutsch zu schreiben hat. — Itver

russische Studenten auf deutschen Hochfchule» ^
verbreitete sich dann Justizrat Putz (München). Er wie§
darauf b n daß der Alldeutsche Verbalid seit Jahren die Forde¬
re e£ be daß das Studium von Ausländern, insbesondere
von S l a v e n, in Möglichkeit eingeschränkt und die Zulastung
w° ffenschaftlich und sonst minderwertigerAusländer überhaupt
verhindert werde, und bedauerte, daß ganz unerwML der
Verein für das Deutschtum  im Auslände im Gegensatz
dazu kürzlich für eine Förderung  des Zuzuges von Auv-
ländern an die deutschen Hochschulen cingetreten seu Dem-

sckiuleki die unter der Rußennot leiden, sich der Avweyroe.
LL anschlietzen. (Beifall.) Im E - ß
hierzu wurden Admiral F r eu s i n g (3eü 6 6 reche
Vietinghofs - Scheel (Erfurt ) unb Th-
stein' (Cassel ) in den Gesamtvorstand gewählt.

Die zweite und letzte öffentliche Hauptversammlunĝer-
öffnete der Vorsitzende RechtsanwMC l a tz (Mmnz) mü mn̂ rin bet et  u - ci. auSfuljttc. SBcntrU)tt K
un erer Tagung an das anknüpfen, was wir uns vor einem
Jahre in Düsseldorf gesagt haben, so muffen wir ecknnem
Unserê Sorgen sind geblieben, ja gewachste
sind nur wenig in Erfüllung gegangen De^ Redner̂ bespr-Ädann die Arbeiten der Parlamente in der aus früheren Kuno
gebunqen des Alldeutschen Verbandes zum Staatsangchor^L ^ aeiek her Oitmarkenfrage, der Wehrvorlage(die angeblich
SS2 braunschweigischenFrage und
g setz schon bekannten Tendenz. Zur äußeren Politik führte,
er u a. au§: Marokko ist ja vorläufig für unser Voll der-
loren gegangen, iind wir beschranken uns ^darauf, gegen d
jüngst gefallene Äutzerung Verwahrung emzulegen, ^
Marokkofrage endgültig aus der Welt geschassts - ^
richtigkeit dieses Satzes wird durch die fungsten Vorgänge
schlagend erwiesen. Aussprechen mutzen wir «uch, daß

Frankreichs Haltung gegen bas Deutsche Reich
nach zuverlässigen Stimmen sich von Grund »us geändert ha..
An dm Stelle der früheren Kleinmütigkeit und Verzagtheit ist
jpb e r h eb n n a und An m a ß u n g getreten und es ist kmn
Zweifel, daß dieser Umschlag auch die von der deutschen Regw-
rung in Marokko und im Reichslande bewiesene Schwache
znrückzusühren ist. Wenn das Auswärtige Amt keine Neigung
bat aroße Politll zu treiben, so wird es wissen, weshalb; man

sonstigen geschäftlichen Aufgaben iiachgeht. Aber man wird
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Amt verwaltete, sichert ihm die dauernde Anerkennung. ■*
gebührt ihm auch Dank dafür, daß er den Entfchluß gefaßt hat,
zurückzutreten, und daß er die Mitverantwortung für eine
Politik abgelehnt hat, die er mißbilligen mußte. Zur « rage
des Ostmärkischen Deutschtums  erklärte ^ der R*.c-
ncr dann noch: Wir halten fest an der Gemeinburg-
schüft  aller Deutscheii und si'.id willens, für diesen wiaftigstc.«
Proarammpunkt außerhalb des Reiches zu tun, was einem
freien Volke möglich ist. Dr. Clatz schloß: So trüb ui diesen
Tagen die Wolken über unserem Vaterlande hangen, sie ve*--
decken nicht den Blick in eine bessere Zukunft. Wir arbeiten
mutig weiter und es festigt unsere Entschlmse, wenn wir sehen,
daß die sckweren Fragen unseres Deutschtums immer allge^
meiner empfunden werden. Innerhalb und autzmhalb „.es
Verbandes lebt die Sehnsucht nach deutscher Wieder
gebürt  und unser Stolz und unfere Ehre sei es, ste am

^ ^̂ Ĥ erauf ' ĝab^ Mittelschullehrer Bongartz (Colmar ) einen
Vortrag über:

Die Lage der Mittelschulen im Reichslande Clsaß-
L»thringen."

Nach einem geschichtlichen Rückblick au,' die Entwickelung der
Schulverhältnisse legte der Referent die heutigen Zustande dar
Aus seiner Ausführung geht hervor, daß da» große Orgam-
fationswerk Moellers und seiner Berater, deren diê heutig n
Lehrer im Reichslande noch mit Dank gedenken, noch ke ne
Weiterbildung erfahren hat, sondern, daß eher von emen
R ü ckschr i t t gesprochen werden muß. Außerordentlich aus¬
fallend ist der hohe Anteil der Frauen am Erziehungswesen.
4 Prozent der Lehrkräfte sind weiblich, darunter etwa dr
Hälfte Ordensschwestern.  Auch die Lehrerbildmig
'aste zu wünschen. Ähnlich stehe es m,t der Lehrerbesoldung.
Es muß einmal entschieden werden, ob der Lehrer Gemeinde-,
Staats oder Krrchenbeamter ist. Der Redner Motz mit dem
Hinweis, daß die deutschen Staaten Elsaß-Lothrmgen nicht
durch unbedachte  Äußerungen zurückstoßen dürfen.

Über das Thema:
Reue Ziele deutscher Kolonialpolitik

in Afrika verbreitete sich Dr. Kohl (Berlin ). Er beantwort
tetc die Frage, wo das Deutsche Reich seine koloniale Au--
dehnung suchen solle, damit, daß die einzige « telle auf der
Erde wo zurzeit bei den nun einmal gegebenen politisch* .
und'  persönlichen Verhältnissen eine Ausdehnungspolst
Deutschlands möglich  sei , nur in Afrika gegebens« . D»
Grundsteine zu einem m i t t el a s r i ka n i s ch en de
scheu Kolonialreich  sind bereits gelegt. Der Redner
bespricht dann ausführlich die deutschen kolonialen Besitzunge
in Afrika und stellt im Anschluß hieran d,e Forderung aus,
diese Stücke zu v er b i n de n und a b zu.r n n d e n s» -'»em
einheitlichen Ganzen. Dieser Gedanke scheust 1°
deutschen Regierung im vorigen Jahre nahe ä o
haben; denn nur so läßt sich di-,Grenze
Kamerun erklären, d,e bekanntlich« pan,sch- . Regie-
ganz schmalen Streifen » rnf a h . WennL - de.stM Reg
rung nicht die Sicherheit hätte, dieses G/b et auf irge'w en e
Weise bald zu ererben, dann mußte man dreie Sudgrenze als
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Seile 4. Abend-Ausgabe , 1. Blatt, ZDirsdadimer Gagülatt.

i vollkommenen Unsinn  bezeichnen . Dem Redner scheint
dieses Ziel auch erreichbar, ivill aber keineswegs eine Kriegs¬
oder Einverleibungspolitik zu diesem' Zwecke empfehlen. Zu
wünschen sei, daß die Regierung auf diplomatischem
Wege diesem Ziel Schritt für Schritt näher rücke.

Generalleutnant z. D. ReichstagSabgcordnetcr von
Liebert sprach an letzter Stelle über

die Frage der Mischehen
in den Kolonien. Redner führte aus , daß die Erfahrung ge¬
lehrt habe, daß bei Mischehen die Fehler  beider Rassen sich
in der Nachkommenschaftvereinigen . Die Mischehe bildet ein
durchaus gefährliches  Element in der kolonialen Be¬
völkerung. Am allermeisten geschädigt werden die deutschen
Frauen und Mädchen in den Kolonien, sie werden durch die
Einführung der Mischehe auf die Stufe der Farbigen h e r a b -
gedrückt.  Der Redner schließt: Für uns Deutsche handelt
es sich hier um eine grundsätzliche Rassenfrage,
über deren Bedeutung das deutsche Volk «täglichst bald aufge¬
klärt werden müßte.

Nach Erledigung einiger geschäftlicher Angelegenheiten
wurde sodann die Tagung vom Vorsitzenden mit den üblichen
Dankesworten geschlossen.

Montag , 9 - September 1912. Nr . 421.

Ku§ Stabt  und Land.
Wiesbadener Nachrichten»

Reunion im Rurhaus.
Das süße Mädel jubelte laut auf , als sein Blick auf die

Ankündigung der Reunion im Kurhaus fiel. „Da müssen wir
hin ", erklärte sie kategorisch dem blondgelockten Jüngling an
ihrer Seite , der ihr eifrig zustimmte. Zwar schoß es ihr durch
den Sinn , daß ihr bestes Kleid, das blaue mit den weißen
Tupfen , neulich bei der Landpartie vom Regen arg mitge¬
nommen worden war . Pah , — das ließ sich, wenn man einige
Schleifen daraufsetzte wieder ballgemäß Herrichten, wozu
hatte man denn etwas gelernt ? Auch dem Jüngling wurde es
einen Augenblick unbehaglich, wenn er an seinen nicht mehr
ganz tadellosen „dunklen Gesellschaftsanzug" dachte. -Aber
auch er beschwichtigte schnell seine Gedanken, aufgebügelt und
sorgsam gereinigt , konnte sich sein Anzug doch noch für ein¬
mal sehen lassen. Je länger aber die beiden die Ankündigung
jetzt durchstudierten, desto verwirrter ward ihnen zu Mut . Was
stand da alles für ein Unsinn ? Balltoilette , Uniform , Frack,
dann schwindelnde Zahlen und endlich etwas von Anmeldung
und Einladung . Das Evatöchterchen faßte sich zuerst. „Ich
habe eigentlich ganz genug von den Rsunions ", meinte sie weg¬
werfend, „das habe ich den ganzen Sommer , über " — zur
Sommerfrische auf vierzehn Tage hatte es gerade gelangt —
„in Bergedorf bis zum Überdruß genossen. ' Und schließlich ist
eine Reunion doch überall dasselbe. Man tanzt eben."

/Gewiß , darin ist der kleinen Philosophin beizustimmen:
Auf den Reunions wird getanzt , Kurkapellen machen Musik
und in den Theatern wird gespielt. Ist aber vielleicht nicht
doch ein kleiner Unterschied zwischen der mühsamen Zusam-
menstoppelung der „Mühle im Walde" durch die zwölf Mann
starke Badekapelle zu Waldfried und der Wiedergabe der
Tschaikowskischen Pathetigue unter Schurichts Leitung seitens
unseres Kurorchesters, zwischen dem Herunterspielen der
„Fatinitza " im Kurtheater zu Flunderndorf und einer Auffüh
rung der „Meistersinger " in unserem Königlichen? Die Un
geheuerlichkeit eines derartigen Vergleichs hat offenbar un
serer Kurdirektiön vorgeschwebt, als sie den Rahmen aufstellte
für die Neubelebung der seit bald zwanzig Jahren entschlum¬
merten und von den großen Kurhausbällen verdrängten inti¬
men Rsunions . Das Aufkommen des Gedankens selbst aber,
Reunions in der jetzt festgelegten Gestalt neben den eigent
lichen Kurhausbällen einzurichten, dürfte auf Erwägungen zu.
rückzuführen sein, die tiefer wurzeln als in einer etwaigen
bloßen Absicht, dem Vergnügungsprogramm eine neue Elite
nuinmer einzufügen.

Es kann und muß einmal ausgesprochen werden, daß die
großen Festlichkeiten bei allem Glanze, den sie bieten, und bei
aller Beliebtheit und Anziehungskraft auf unser einheimi¬
sches wie auf das Fremdenpublikum dennoch nach gewissen
Richtungen hin unwillkürlich zu einer Art Verflachung geführt
haben, der entgegenzutreten sich die Kurverwaltung ernstlich
entschlossen zu haben scheint. Bereits jeder Privatmann mit
einem weitausgedehnten Bekanntenkreis , dem er verpflichtet
ist, wird, will er anders nicht den Ruf als liebenswürdiger und
geschickter̂Gastgeber einbüßen , bei der Zusammenstellung
seiner Gäste, zu den von ihm dargebotcnen Festen darauf
sehen, daß diejenigen, die sich bereits kennen, oder von denen
er annehmen kann, daß sie sich etwas zu sagen haben, bei den
einzelnen Gelegenheiten einander finden. Keinesfalls aber
darf er über dieses Grundprinzip einer wirklichen Gastfreund¬
schaft einfach hinwegsehen und protzig sagen : „wem's nicht
paßt , kann ja fortbleiben , ich habe immer noch genug Gäste,
die gerne zu mir kommen". Seine Räume würden wohl nicht
verwaisen , aber bald würde er diesen und jenen , den er be
sonders stolz war , begrüßen zu dürfen , vermissen und end
lich bemerken, daß der größte Teil derjenigen , die aus der
Masse hervorragten , sein der Verflachung anheimgefallenes
Haus meiden. Wie viel mehr muß dann aber ein Gastgeber,
wie die Kurverwaltung , die nicht nur sich selbst, sondern der ge¬
samten Stadt Rechenschaft abzulegen hat für das Wohl und
die Behaglichkeit ihrer Gäste, darauf bedacht sein, durch ge.
schickte Arrangierung ein Fernbleiben von Gesellschaftsschich¬
ten, die nun . doch einmal den Ton angeben und —7 den Säckel
offen haben mag dieses Fernbleiben innerlich gerechtfertigt
sein oder nicht — zu verhindern und schon halb Verlorene
wiederzugewinnen . Der Anblick des König!. Theaters zur Zeit
der Mmfestspiele zeigt zur Genüge, welch glänzendes Bild die
eurhe,mischen sowohl wie die fremden Mitglieder der Gesell-
schaft, in einem Hause vereint , bieten, und wie sie dankbar

.sind für die Gelegenheit, einander kennen zu lctnen oder alte
Beziehungen von neuem ,knüpfen zu können. Was aber wäh-
tcxib btt  kurzen r̂ estspieltage ersteht, müßte sich auch während
der üorigen Zeit dê wahres ermöglichen lassen: die Schaffung
eines Mittelpunktes für die Schichten der Gesellschaft, die
große Massenveranstaltungen erfahrungsgemäß meiden. Dann
würden auch nicht nur hauptsächlich während der festlichen
Maitage , sondern das ganze Jahr hindurch die Fremdenlisten
nach Quantität und Qualität Besucher verzeichnen können,
wie sie sonst keine andere Stadt der Welt aufzüweisLn vermag.'
Hand in Sand damit würde ein Herausoeben der einheimischen

Gesellschaft aus ihrer Reserve erfolgen und nicht wenig dazu
beitragen , durch Stellung, .Geist oder Reichtum hervorragende
Familien dauernd durch Ansicdeluna iür Wiesbaden zu ge¬
winnen.
^ Als ein geschickter und vielversprechender Ansatz zur
Schaffung eines derartigem Mittelpunktes können nach dem
Verlauf des jüngsten Samstagabends die neueingeführtcn
Reunions , die alle 14 Tage im kleinen Saal des Kurhauses
abgehalten werden sollen, betrachtet werden. Die strenge
Durchführung des Uniform -, Frack- und Balltoilettenzwangs
gewährleistete von vornherein das Zustandekommen eines
Bildes , das sogleich die angenehme Täuschung hervorzauberte,
man befinde sich nicht auf einem öffentlichen Ball , sondern im
intimen Saal eines Privaten . Gestärkt wurde dieses Emp¬
finden durch den eingeführten Modus der Einladungen , die
von selbst das Gefühl einer gewissen Zusammengehörigkeit
erstehen ließen. Die diskrete Absperrung der Kuppelhalle, die
mit Möbeln aus den Gesellschaftsräumen zu einem behaglichen
Salon verwandelt worden war , die gedämpften Klänge des
Ballorchesters — Violinquartett und Klavierspieler in roten
Fracks — sowie die Vermeidung jeder Ausschmückung des
strahlenden , nicht allzu großen Saals harmonierten aufs
innigste mit den eleganten Paaren , di- sich auf dem Parkett
drehten, und dem weißen Haar der. liebenswürdigen Ball¬
mütter . Manch Name von hohem Klang ließe sich nennen,
doch widersprächen derartige Details dem vornehmen Sinne
der Veranstaltung . Und dennoch können wir es uns unter
dem Druck des genossenen Eindrucks nicht versagen, wenig¬
stens zu verraten , daß manch herrliche Toilette unser Auge
fesselte. Besonders will uns eine graziöse Erscheinung im
hellen mit eingewirkten rosa, gelben und blauen Blüten¬
knospen überrieselten Unterkleid, über das sich ein Perlenüber¬
wurf ä I'Jndienne wie angegossen schmiegte, eine schlicht er¬
scheinende, und doch raffiniert erdachte weiße, langwallende
Seidenschlepprobe, nur am Ausschnitt und um die Taille mit
zartem , kaum angedeutetem , schwarzem Tüll umrandet , ein
perlgraues Liberthsamtkostüm mit Chinchillapelzbesätz und
Silberstickerei, aus der, nur beim näheren Hinsehen erkenn¬
bar , kostbare Brillantschmuckstücke, in Platina gefaßt, heroor-
blitzten, nicht mehr aus dem Sinn . Bei den Herren überwog
der Frack, dessen Aufschläge nicht selten ordengeschmückt
waren ; dem zweierlei Tuch hatte der Beginn der Manöver ver¬
boten, das ersehnte Fest zu besuchen. Doch schon die nächste
Reunion am 21. d. M. — einem Renntag — wird hierfür volle
Entschädigung bringen . Es mochten sich etwa 150 Personen
zusammengefunden haben, unter ihnen an 80 tanzende Paare,
die bis zum Kotillon, der einige ganz reizende Touren , so
einen schalkhaften Würfeltanz , brachte, leicht und elegant da¬
hinglitten . Hätte es überhaupt noch eines Prüfsteins bedurft,
so konnte der am besten darin erblickt werden, daß, als .sich zum
Schluß ein Zeppelinballon mit Rosensträußen herabfenkte,
nicht, wie leider so oft, auch nur irgendwie der Versuch des be¬
liebten . „Plünderns " gemacht würde, sondern ein jeder Herr
seiner bevorzugten Tänzerin mit Ruhe und Artigkeit die znge-
dachie Gabe holte. Steif ? Dagegen sprachen am besten die
heiteren Mienen der Gäste und ihre Fröhlichkeit. Ja , wir
beobachteten sogar, wie eins der elegantesten Paare , als
Finks „in the shadow " erklang, heimlich einige two steps
riskierte ; aber nur ganz zaghaft und mit bösem Gewissen, so
etwa, wie im weißen Saal des Berliner Schlosses der Übermut
der Jugend trotz strengsten Verbots bei den wiegenden Tönen
der Donauwellen hinter dem Rücken des diensttuenden Kam¬
merherrn einige Takte des verpönten Walzerschritts nicht zu
unterdrücken vermag.

Steif ? Rein—  aber vornehm. - v. Htli.

— Ein verregneter Sonntag in des Wortes ausgedehn¬
tester Bedeutung war der gestrige. Wie das Ende, so der An¬
fang der Woche— Regen und immer wieder Regen. Unauf¬
hörlich rieselte das verwünschte Naß auf die verdrossene
Menschheit herab, die in ihren Hoffnungen auf einen schönen
Nachsommer sich aufs schwerste getäuscht sieht. Das Ver¬
sprechen der Wetterkundigen, die heuer mit ihren Voraus¬
sagen im allgemeinen schlecht genug abgeschnitten haben, auf
erneu hübschen Herbst begegnet berechtigtem Zweifel. Die
„anßerhalbschen Restaurateure sind der Vcrziueiflung nahe,
indessen ihre Stadtkollegen eine befriedigte Miene aufsetzen
können und die Theater - und Zirkusdirektoren sich voller
Häuser erfreuen . Die Landwirte und Winzer runzeln be¬
denklich die Stirn wegen der der Ernte drohenden Gefahren,
wenn das Wetter nicht bald sich „stellt". Erst in verflossener
Nacht haben die Fluten des Himmels pausiert , und heute früh
scheint die Sonne endlich wieder einmal hinter leichtem Ge¬
wölk. Wie lange cs dauert?

VerschlosseneTüren fanden am Samstag diejenigen,
die den „Launigen Abend"  genießen wollten, ddr um
8) 2 Uhr in der „Loge Plato " stattfinden sollte. Ein Grund
für den Ausfall der Veranstaltung war auf dem am Eingang
der Loge angebrachten und das Publikum mit der Tatsache
selbst bekannt machenden Zettel nicht angegeben, er ist indessen
unschwer zu erraten . Das Ergebnis des Kartenvorverkaufs
und das m̂ehr als launische. Wetter gaben den Veranstaltern
zu der jedenfalls berechtigten Vermutung Anlaß , daß sie
schwerlich auf ihre Kosten kommen würden.

— Vom Obstmarkt. In der letzten Zeit haben ver¬
schiedene von der Stadt veranstaltete größere Versteigerungen
von Körn- ünd Steinobst stattgefunden, .welche im allgemeinen
befriedigende Resultate lieferten . Der Erlös ist demjenigen
des Vorjahres ziemlich gleich, bei allerdings ungleich größeren
Mengen des versteigerten Obstes. Das heurige Obst hat näm¬
lich die unangenehme Eigenschaft, daß es vielfach wurmig ist,
und daß die kleinste Erschütterung cs von seiner Verbindung
mit dem Baum löst. Diese beiden Umstände haben das Resul¬
tat der Versteigerungen ungünstig beeinflußt.

— Beschlagnahmte Altertümer . Bor kurzem wurden auf
Eingreifen des Kultusministers am Platze zwei wertvolle
Skulpturen beschlagnahmt, eine Maßnahme , mit der es eine
eigene Bewandtnis hat. Bet den Skulpturen handelt es. sich
um alte Grabsteine von einem hohen künstlerischen und Alter¬
tumswert . Sie stammen aus der Gegend von.Trier . Als dort
eine Kirchengemeinde sich vor eine außerordentliche Ausgabe,
einen Kirchenneubau oder dergleichen, gestellt sah, da beschloß
der Kirchcnvorstand, den benötigten Betrag ganz oder zum
Teil durch den Verkauf von Altertümern aufzubringen . So
brach man auch .die hier in Rede/stehenden ' Grabsteine aus
ihrem Gefüge heraus und verkaufte sie zum Preise von, wenn
wir recht berichtet sind, 10 000 M. einem hiesigen Kunsthänd¬
ler . Dieser hätte sie bereits mit einem größeren Profit

weitergegeben, als durch irgend einen Zufall der Minister
hinter das Kaufgeschäft kam. Auf Grund der gesetzlichen Be¬
stimmungen über den Denkmalschutz erhob er Einsprache Wider
den Handel und ließ die Steine bis zum Austrag der Sache
vorläufig beschlagnahmen.

— Vom Hohenastheimer. Der neue Süße , der bisher aus
diesjährigen Äpfeln hergestellt wurde, erfreut sich beim Publi¬
kum nicht allzu starken Zuspruchs, da er nicht besonders zucker-
reich fei. Es erklärt sich dieser Umstand daraus , daß die Äpfel
wegen des mangelnden Sonnenscheins nicht genug Zucker bil¬
den konnten. Den Apfelweinwirten ist zu raten , nicht zu
früh zu keltern, sondern das Obst recht lange hängen zu lassen,
damit c§ gehörig ausgereift ist.

— Zurückgenoinme» hat die Staatsanwaltschaft das ixt
der Anklagosache gegen Bürgermeister Rossel  von Dotzheim
vor der .hiesigen Strafkammer ergangene freisprechende Urteil.

— Ein schweres Automobilunglück ereignete sich heute
vormittag y2W Uhr auf der Wiesbadener Straße in Erbend
heim. Der 36 Jahre alte Gemeinderechner Christian Kern
aus Norden  st adt  befand sich zu Rad auf dem Wege nach
Wiesbaden , um hier Geld an Behörden abzuliefern . An dem
Hanse Wiesbadenerstraße 87 begegnete ihm das Automobil des
Fabrikanten Wilhelm Büsgcn aus Wiesbaden, Wilhelminen,
straße 40, dem er anszuweichen versuchte. Bei diesen
mühungen kam Kern zu Fall und wurde in demselben Augen¬
blick von dem Kraftwagen überfahren . Der Lenker, der im
letzten Moment die Katastrophe verhüten wollte, konnte das
Unglück nicht mehr abwenden und fuhr bei den Bremsver¬
suchen mit aller Gewalt g'cgefi  einen Rinnstein , wobei das
Automobil schwer beschädigt wurde. Die Sanitätswache legte
Kern einen Notverband an und brachte ihn mit schweren, vor
nllcni. inneren Verletzungen nach dem St . Josephshospital,
Über den Zustand des Verletzten war bei Redaktionsschluß
noch nichts Genaueres zu ermitteln.

— Unter schwerem Verdacht wurde am Samstag der
Kohlenhändler , frühere Schneider Wilhelm Scheidt  aus
Dotzheim verhaftet und in das hiesige Untersuchungsgefängnis
eingeliefcri . Er soll mit zwei seiner Töchter im Alter von
22 und 18 Jahren schon seit Jahren sträflichen Verkehr ge¬
pflogen haben. Sch. ist verheiratet und Vater von acht Kin¬
dern im Alter von 6 bis 22 Jahren.
« ~~ ^ä^mdeuverkchr. Im „Hotel Rose" sind neu ange¬
kommen Fürstin zu Lynar  und Gräfin Fannie zu Lynar
von Schloz Lmdenau in Schlesien sowie Prinzessin
Henr 1 e t 1 von Schleswig - Holst ein,  verwitterte
Gehermratin Esmarch, eine Tante der Kaiserin.. -47„ÜOec "Die Mission der Juden und die Judemnissum"
V ^ h-uto Montug, abends 814 Uhr. im Probesaal der
„Wartburg Pfarrer Wagner aus Cöln, der Leiter des West¬
deutschen Vereins für . Israel . Es sei bemerkt, so schreibt man
UNS, outz drei ev Verein keineswegs, wie vielfach nngenLiwrnem
totri>, eine mdenfeindliche Tendenz verfolgt. Er .würdigt viel¬
mehr vollkommen die besondere Bedeutung des Judentums,
wie sie in seiner Religion und seiner Geschichte begründet ist,
^iont den tiefen inneren Zusammenhang zwischen Judentum
vnd Christentum und vertritt die Überzeugung, daß die Grund-

ursprünglichen israelitischen Religion in gerader
Christentum Anfuhren . Angehörige aller Kon¬

fessionen sind, zu dem Vortrag emgeladen.
— Kleine Notizen. Ein Zimmerbrand  war Leute

vornnttag kurz vor 10 Uhr Sedcmstraße 12 im Hinterhaus aus-
gebrochen. dessen Ursache nicht genau festgestellt werden konnte.
D,e Feuerwache haue den Brand in einer halben Stunde ge.
lolcht. — An der Ecke Lang- und Webersaffe stießen  gestern
nachmittag eme Autoniobildroschke  und das Au  t 0 eines
Franzosen ; zusammen. Die Wagen erlitten leichte Beschädi-
gungen. Menschen wurden nicht verletzt.

Theater , Kunft , Vorträge.
. * Königliche Schauspiele. In der rnorgigen Aufführung
der Weberschen Oper, Der Freischütz" singt zum erstenmal di-
"Mthe , r; raulcln Schmidt, den „Kaspar " Herr Bohnen, den

iiiau Herr mchtenstein und die erste „Brautjungfer"
Traulem Wolf. Die Vorstellung findet bei erhöhten Preisen

X Frankfurter Dtadtthcatcr . Spielvlan  vom 9 bis
18, September : Opernhaus:  Montag , den 9. September:

Dienstag den 10. : Die^ lustigen Weiber von
Wmdsor . Mittwoch, den 11,: „Fräulein Teufel". Donners-
tag. ,den 12.: „Der ferne Klang". Freitag , den 13. : „Lohen-
aES*1 * ra®ant»«»0. 14.: „Cavalleria rusticana ". Hierauf:
„Der Baiazzo Sonntag , dm 15. : „Manen ". Montag , den
16. . , „Madame Butterfly ". Dienstag , den 17.: Der Overn-
ball". Mittwoch den 18.: „Der ferne Klang". - Schau-
Dienst ^ d„E,' io ^ " ^ 's^ -" A > ^ dtember: „Charleys Tante ".Dienstag den 10,: „Julius Casar". Mittwoch, den 11 - Das
Tanzchm . Donnerstag , den 12.: „Was ihr wollt". Freitag,
den 13. . „Alt-Franlfurt . Samstag , den 14. : „Jugendfreunde ".
Ä 8: 1® 15., nachmittags 144 Uhr: „Glaube und Heimat".
Abmds 7 Uhr: „Jugendfreunde ". Montag , den 16.: „Julius
Ä ' , Dienstag , den 17.: „Flachsmann als Erzieher".Mittwoch, den 18.: „Jugendfreunde ".

* Wiesbadener Künstler auswärts . Oskar Metzer-
e >?ufer , einheimischer Portraitmaler . erhielt ein
Kabinettfchrelben der Grotzherzogin Marie Adelheid von
M/uMwg IN dem die Großherzogin dem Künstler mittetlen
m w Jte .den Kohledruck seines für das 1. Nass. Feld-

. % • 27  Dramen gemalten Bildnisses
„Wilheim von Dramen anzunehmen geruh: habe und für die
Aufmerksamkeit aufrichtig danken lasse.

NQffÄUische Nachrichten.
. ö.,Nicd . 7. September , vr . med . Kahn  dahier erhielt
den Titel Sanitatsrat . — Die Brauerei Kempff (Frankfurt)
liefert nunwehr 2 5 Jahre  dem Gastwirt Horn im
„Schwanen dahier das Bier und ließ aus diesem Anlaß ihrem
treuen Kunden ein wertvolles Geschenk überreichen _ Bei
einer kleinen Ackerverpachtung zeigte es sich, daß die Pacht-
vrerse  um das zwei- bis dreifache in die Höhe gegangen sind;
dre Rute erzielte einen  Pachtpreis von 1.50 bis 1.70  M.

ö, Königstern, 8. September . Der erste Auto - Omnibus,
ab Cronbera 6.30 Uhr früh und abtKönigstein 7 Uhr früh, fährt
an allen Wochentagen auch vom 1. .bis 30.  September _ Dcw
Miige Magistrat dankt dem Vollziehungsbeamlen M. Scha a f
dahwr für feine mehr als 35jährige gewissenhafteDicnstfuhmstg
durch ein herzlich gehaltenes Schrechen, Am 1. Oktober scheidet
Herr Schaaf aus fernem Dienstverhältnis aus . — Im hohen
Alter von 81 Jahren starb hier der Kaufmann H. Grand .-
vrerre  Derselbe bekleidete in jüngeren Jahren verschiedene
Ehrenämter . — Die hiesige stadtüche Altertumssam .m-
lung  wurde durch eine größere Anzahl Gegenstände von
lotalgeschichtlicherBedeutung von verschiedenen Gönnern be¬reichert.

UO Camüerg, 6. September . Alljährlich finden Schüleir.
aus slug  e seitens des T aubstum  m e n - I n sti tu ts
Eamberg statt , die auch in diesem Jahre , 'und zwar vorgestern
ausgeführt wurden. 82 Schüler und 3 Lehrer der drei oberen
D - ^ nach Wiesbaden zur Besichtigung der Stadt,
des Kochbrunnens, des Kurhauses, der Nerotalanlagen des
Nerobergs und des Naturhistorischen Museums . Um 3 Uhr
wurde „Sarrasani " besucht, um 8%. Uhr die Rückreise ang--
treten . 33 Schüler der drei mittleren Klassen besuchten Diez
Orcmrenstein,- Schloß Sckaumbura und Flacht. Hier wurden



Nr . 421* Montag , 9 . <®eptembet  1912. WirsLmdsrrer Tagblstt,
sie von Schneidermeister Ansei, der des öfteren Zögling der
Camberger Anstalt als Lehrlinge annimmt , festlich bewirtet.
AM Schüler der drei unteren Klassen machten einen Ldald-
spaziergang nach dem Gasthaus „Waldschiost" bei Camberg,
während sich die jüngsten, noch nicht schulpflichtigen, das nahe
Dorf Ohren zum Ziele ihres Ausfluges genommen hatten . .

m. Lstrich i. Rhg., 6. September. Das Hotel Stein-
Heim er  hier , in dem in der Regel die Weinversteigwungen
abgehalten werden, ist versteigert worden. Dabei blieb Herr
Fr . I . Doufrain mit 25 000 M. Letztbietender.

!! Lorch i. Rhg.» 6. September . Der hiesige Winservereln,
welcher dem sogenannten Nassaüer Verband mit dem Sitz m
Wiesbaden angeschlossenist, verkaufte kürzlich seinen ganzen
1911er Bestand,  etwa 12 Stück Wein, zum Preise von
1300 M . das Stück (1200 Liter) .

rn. Mittelheim a. Rh.. 6. September. Ein Rheingauer
Verkehrs verein  ist hier unter dem Vorsitz des Haupt¬
manns v. Swsch ins Leben gerufen worden. Es wurde ein
Berkehrsausschutz gebildet, der sich aus Vertretern der Ge¬
meinden Ahmarmshansen, Eltville, Geisenheim/ Hallgarten,
Hattenheim, Kiedrich, Lorch, Mittelheim , Rüdesherm, Rauen-
thal mi4> Stephanshansen zusammensetzt. Der Verein will
vonerst die Herausgabe eines Rheingauführcrs in Me Wege
^iten.

Aus de? rrmgsDung. .
— Bad Homburg v. d. H., 7. September . Infolge des an¬

haltenden Regens senkt sich der Bahndamm  auf der
Strecke Friedberg-Homburg in der Nähe der Statten Holzhausen
wieder in bedenklicher Weise. Die Strecke, die zweigleisig aus-
gebaut wird und Anfang Oktober fertigg"ftellt sein soll, hat
schon wiederholt erhebliche Verkehrsstörungen hervorgerujen.
Die Züge müssen diese Strecke mit der größten Vorsicht durch¬
fahren. um Unfälle zu verhüten. Durch den sumpfigen Unter-
gruich werden die Arbeiten sehr erschwert.

--o Hanau , 7. September. Anläßlich eines Beschwerde falles
über verweigerte ärztliche Hilfe  beschlotz das Stadt-
verordneten-Kollsgium den Ärzten gegenüber die Übernahme
der Verpflichtung auf die Stadtka) fe,  bei ärztlichen
Hilfeleistungen in Eilfällen für das Hoirorar aufzukommen,
falls sie es von den Hilfesuchendenselbst nicht erlangen köMen.

m. Freiwemhrim , 7. September . In der hiesigen Ge¬
markung hat die Lese der Frühburgundertrauben
bereits stattgeftinden. Der Ertrag war nicht befriedigend, da¬
gegen ist man mit der Güte zufrieden. Es ergaben sich Most¬
gewichte von 70 bis 76 Grad Kchsle.

Kur Bädern und Kurorten.
— Schlangenbad, 7. September . Daß ^ >ie Solistin des

5. Sinfoniekonzertes , Frau Hüsgen von Szekrenhessy, die
Primadonna des Elberselder Siadttheaters , als eine hervor¬
ragende dramatische Sängerin gelten darf, bewies sie durch den

-in jeder Hinsicht glanzvollen Vortrag der Leonoren-Arie aus
Fidel« " und des „Liebestod" aus Isolde . Unser vortreffliches

Wüthner -Orchester — Bruno Weyersberg dirigierte das Jsolde-
lied auswendig — begleitete verständnisvoll. Ferner brachte
das Orchester noch die Coriolan-Ouverture und Beethovens
„Achte" sowie verschiedeneSzenen ans den „Meistersingern"
und „Sregfried" in gewohnter vorzüglicher Weise zu Gehör.

2- Bad Nauheim, 7. September. Bis zum 5. September
sind 33 208 Kurgäste angekommsn, wovon an genanntem Tage
noch 5003 anwesend waren. Bäder wurden bis zum 5. Sept.
431 876 abgegeben.

— Bad Wildungen , 7. September . Die Besucherzahl
unseres Bades betrug bis zum 4. September 13 407 Personen.

Spott
Pferderennen.

' Berlin -Hoppegarten, 8. September . Ermunterungs¬
rennen der Hengste. 5000 M. 1. Frhr . v. Oppenheims
„Blautopaz " (Archibald), 2. „Magellan ", 3. „Turmfalke"
37:10; 16, 47:10. — Lockvogel-Rennen . 5000 M. 1. R.
Wauahs „Ria " (H. Teichmann), 2. „Avranches", 3. „Pilgrams¬
berg". 118:16; 36, 19, 30:10. — Renard -Rennen . 28 000 M.
1. A. und C. v. Weinbergs „Fabella (Fox), 2. „Czardas ",
3. „Venetia ". 18:10; 11, 12, 15:10. — Omnium . 25 000 M.
1. A. v. Schmieders „Rosella" (I . Laue), 2. „Eisenmenger,
8. „Savoy the First " und „Kalif " totes Rennen . 85:10; 59.
35, 16, 18:10. — Stuten -Bienial 1912/13 . 13 000 M. I . A.
v. Schmieders „Orchidee" (I . Lane), 2. „Dryade ", 3. „Sabi¬
nerin ". 62:10; 14, 16, 12:10. („Catena " erlitt erne uner¬
wartete Niederlage.) — Versuchs-Handikap. 3800 M. 1. Bi.
Hartmanns „Chutbey" (Schläfke), 2. „Delila ", 3. „Ouerulo .
66:10; 20, 16, 21:10. — Beruhigungs -Handikap. 5000 M.
1. Bischoffs „Nansen" (Teichmann), 2. „Vilja ", 3. „Venezia".
2 L., 4L . 46:10; 13, 11, 12:10.

Hannover , 8. September . Weser-Hürdenrennen . 2400
Mark . 1. H. Westens „Clara " (Martin ), 2. „Eisenkönig", 3.
„Mobile". 30:10; 13, 13, 23:10. — Harzburg -Rennen . 3800
Mark . 1. F . C. Krügers „Courier " (Rastenberger ), 2. „Oceana ",
3. „Blumensegen ". 34:10; 13, 12, 12:10. — Ehrenpreis-
Handikap. 7500 M. 1. A. Hülsenbuschs „Doung Turk"
(Evans ) und F . C. Krügers „Eccolo" (Rastcnberger ), totes
Rennen , 3. „Senechal". 28, 20:10; 17, 17. 80:10. — Großes
Hannoverisches Jagdrennen . 20 000 M. 1. W. Dodels
„Avignon" (Printen ), 2. „Triglav ", 3. „Clou". 34:10; 21,
128, 125:10. — Herbst-Rennen . 3300 M. 1. v. Oertzens
„Jranh " (W. Winkler), 2. „Silvia ", 3. „Boulanger ". 172:10;
87, 21, 18:10. — Verlosungs -Jagdrennen . 8400 M. 1. R.
Burmeisters „Xerxes" (Rosak), 2. „Niemand ", 3. „Osterhase".
82:0; 14, 12:10. — Lavenius -Rennen . 1500 M. Erste ' Ab¬
teilung . 1. H. Niehaus ' „Heckenrose" (Niehaus jr .). 2.
„Na-na ", 3. „Delphin " (Bes.). 84:10; 21, 14, 17:10. Zweite
Abteilung . 1. Hptm. v. Hippels^„Heidenkind" (Taranczewski ),
2. „Lavenius ", 3. „Delorius ". 16:10; 10, 10, 12:10.

Wien, 8. September . Esterhazy - Memorial.
62 000 Kronen. 1. Baron G. Springers „Jaromir " (Fergu
son), 2. Gestüt Grabitz' „Laudon " (F . Bullock), 3. Baron G.
Springers „Opponent " (Carlslake ). Der Graditzer „Laudon"

-führte vom Start ab und sah in der Distanz wie der sichere
Sieger auS. Bullock schien seiner Sache sicher zu sein und
ritt etwas sorglos nach Hause, als plötzlich vor den Tribünen
„Jaromir " von Ferguson borgeworfen wurde und plötzlich
eine Länge Vorsprung hatte . Bullock griff nun zur Peitsche,
„Laudon" rückte auf , konnte aber „Jaromir " nicht mehr ganz
erreichen und blieb um einen kurzen Kopf geschlagen. Lau¬
don" war als heißer Favorit mit 8 :1 „auf " gestartet. Die
Totalisatorquoten sind: 42:10; 47, 25, 31:20.

Luzern , 8. September . Große Luzerner Steeplechase.
20 000 Franken . 1. H. Junks „Coram Papulo " (Parfremcnt ),
8. „Saint Leonard " (Spooner ), 3. „Tenton " (Head), 4.
.Onvide" (Dir. Riese). 22:10; 21, 61:10.

Paris -Chantilly , 8-. September . Prix de Marines . 5000
Franken. 1. W. Flaimans „Rosimond" (Marsh ), 2. „Cheti-
nette", 3. „L'Abbs-Constantin ". 99:10; 28, 31, 1 :10. —
Prix de Meneval . 5000 Franken . 1. E. de St .-Alarys „Rand
d'Orldans " (A. Woodland), 2. „Ulex", 3. „Nercstan ". 98:10;
4L. 15, 23:10. 7— Prix la Rochette. 20 000 Franken. 1

Ednwnd Blancs „Marka " (Stern ), 2. „Conpesarte", 3. „Slum-
herland ". 12:10. — Prix la Rochette. 20 000 Franken . 1. .
Edmond Blancs „Dragor " (Stern ), 2. „Nestor 3", 3. „Hunin-
gue". 26:10; 14, 17, 18:10. — Prix Jouvence . 15 000 Franken.
1. Baudins „Imperial 2" (A. Woodland), 2. „Chambre de
l'Edit ", 3. „Lilium ". 32:10; 15, 29:10. — Prix de Chateau-
Lafite . 6000 Franken . 1. „Auguste Pellerms Templier 8"
(I . Reiff ), 2. „Alocs 3", 3. „RupostriS 2". 33:10; 18,
19:10.

*

— Die Wiesbadener Herl-strennen erzielten , wie der
„Deutsche Sport " meldet, für die neun Rennen zwischen den
Flaggen am 21. und 22. September ein glänzendes
Resultat.  Für den Preis von Rüdesheim liefen 82, das
Darmstädter Jagdrennen 49, die Sirona 23, das Kastel-Jagd-
rennen 30, den Preis von Georgenborn 86, den Preis von
Nassau 33, den Damen -Preis 49, das Taunus -Jagdrennen 20
und das Rauenthaler Jagdrennen 48 Unterschriften ein. Am
Dienstag ist für den Rheinland -Preis (Ehrenpreis und 13 600
Mark, 1200 Meter ) höheres Reugeld zu erklären , gleichzeitig
schließen Insel -Rennen , Kellerskopf-Rennen, Drei Kilometer-
Preis von Bingen und Preis von Stolzenfels . — Für unsere
Rennen geht von Hoppegarten bezw. Karlshorst am 19. d. M.
ein Pferde - Sonderzng  ab . Es ist außerdem beab¬
sichtigt, für den Flachrenntäg am 24. d. M. einen zweiten
Pferde - Sonderzug  am 21. oder 22. d. M. abgehen zu
lassen. Es wird darauf besonders hingewiesen mit Rücksicht
auf den morgigen Nennungsschlutz.

Vermischtes«
Das böse Wetter.

Gotha, L. September. Das Luftschiff „Schütte-Lanz".
welches Mittwoch im hiesigen Luftschiffhafen eme Notlandung
vornehmen mutzte, kann des heftigen Sturmes und Regens
wogen dis Weiterfahrt nach Mannheim immer noch nicht an-
treten . Das Militärlustschiff „Z. 3". daS-in Metz die Abfahrt des
„Schütte-Lanz" abwartet , -um alsdann von GotM aus täglich
ins Manövergelärche zu fahren , ^wird infolgedessen an den
Kaisermcmüvern nicht mehr teilnehmen können.

Geestemünde, 9. September. An der Itordseekuste herrscht
ein schwerer Südweststurm. Zahlreiche kleinere Segelschiffe
sowie Dampfer sind, Schutz suchend, hier emgetrossen.

München, 9. September. Der Inn zeigt rnsolge heftiger
Regengüsse Hochwasser. Das linke Käiufer m Passau ist über-
flutet.

Trautenau , 9. September. In der vergangenen Nacht ist
im Riesengebirge starrer •Schneefall eingUreten, so daß das
ganze Gebirge den Anblick einer Winterlandschaft bretet. ,

Luzern, 9. September. In der vorletzter- Nacht frei rn der
ganzen Umgebung starker Ileuschnee. Pilatus , Rigi und
Stanserhorn zeigen bis auf 1000 Meter herab erne Schneedecke.

Paris , 9. September. Aus dem Jura werden heftige
Schneefällie gemeldet. Sämtliche Berggipfel sind mit Neu¬
schnee bedeckt. „ _

Chiaffo, 9 September. Das Unwetter rm Adrratrichen
Meer hat viele Schiffsunsälle zur Folge gehabt. Bei Rtmnrr
sank der Segler „Nikola". Vier Matrosen ertranken, .der
fünfte, ein Greis von 65 Jahren , rettete sich durch dreistündiges
Schwimmen. Bei Ravenna strandeten sieben Segler . In der
Lagune von Venedig wurde nachts ein Fischerboot umgeworfen.
Der Fischer wurde von Artilleristen der Küstenforts -gerettet,
nachdem er sich durch Schwimmen 5 Stunden über Wasser ge¬
halten hatte. Sein Sohn , der ihn begleitet hatte, ertrank,
nachdem ihn der Vater mehrere Stunden gehalten, dann aber
vor Erschöpfung hatte sinken lassen müssen.

Arrtornobilunfälls. Cöln,  8 . September. Der Personen-
zug 700 überfuhr gestern vormittag bei der Station Lützel, un¬
weit Siegen, das- Automobil des Kaufmanns Harry Kanter
aus Brüssel. Der Chauffeur wurde getütet, Frau Kanter
schwer und Kanter und .sein Sohn leicht verletzt, München,
8. September. Heute vormittag .stieß in der Nähe von Puch¬
heim cirr Automobil gegen einen Alleebaum, wobei der Rentier
Mfred Bick aus Paris einen Oberschenkelbruch und innere
Verletzungen, seine Frau einen Schädelbruck und einen Ober¬
armbruch erlitten . — Paris,  9 . Septencker. Wie aus
St . Rafael gemeldet wird, überschlug sich das Automobil der in
Croix du Var weilenden Familie des bekannten Architekten und
Jnstitutsmitglieds Nenot. Eine Tochter Nenots wurde getötet
und ein Fräulein Dubufe, Tochter des berühmten verstorbenen
Malers , schwer verletzt. — Paris,  9 . September . Das un¬
sinnige schnelle Fahren hat wiederum ein schweres Auteniobil-
unglück hervorgerüfen. In der Nähe von Arceuil schlug ein
Kraftwagen, der mit einer Geschwindigkeit von 80 Kilometern
fuhr, um und begnib die Insassen unter sich. Eine Frau Duva!
wurde auf der « teste getötet, der Chauffeur tödlich verletzt.
Drei andere Insassen haben,schwere Kontusionen davongetragen.
— Laibach,  8 . September . Unweit der hiesigen Eisenbahn¬
station vanntlL das von Wien kommende Automobil des Grafen
Thuir gegen ein Bauerngefährt , das vollständig zertrümmert
wurde. Der Lenker des Bauernwagens erlitt schwere Ver¬
letzungen. Die Insassen blieben unverletzt und konnten ihre
Reise fortsetzen.

Explosionen. Berlin,  8 . September . Gestern nach¬
mittag erfolgte bei Erdarbeiten in Wilmersdorf , als ein Gas-
kandetaber versetzt werden sollte, eine heftige Explosion. Ein
Arbeiter wurde,schrecklich verstümmelt. Er war sofort tot . ^ Die
übrigen Arbeiter blieben unverletzt. Mailand,  8 . « epr.
Im Dorfe Tavola bei Prato tor Cana explodierte ein ver-
bavgenes Dynamitlager unter furchtbarem Donner , der weit¬
hin über das Land gehört wurde. Das betroffene Haus ist
vollständig zerstört. Bisher wurden drei Töte und vier Ver¬
wundete unter den Trümmern hervorgezogen.

Verhaftung eines Berliner Polizeidiätars . Berlin,
8. September. _ Im Berliner Polizeipräsidium ist der bei der
Kriminalpolizei beschäftigte Burectudiätar Bräutigam verhaftet
worden, weil er stiberführt wurde, seit einer längeren Reihe van
Jahren gegen Entgelt Personal - und Strafakten im Interesse
der beteiligten Personen beseitigt zu haben

Eine furchtbare Familienkatastrophe. Berlin,  8 . S -p-
tember. In der Barfußstraße 16 hat der Schneidermeister
Grube nach's seine Frau und seine beiden Kinder in der
zweiten Etage aus dem Fenster geworfen und sich dann selbst
binabgcstürzt. Alle vier wurden schwer verletzt ins Kraicken-
haus gebracht. Der Grund der Tat ist unbekannt.

Ein Hotelbrgnd. Gemünd,  7 . September . In der
letzten Nacht brannte das Touristenhotel Bergmann mit Gr.
schaftshäusern rmd ’Nebengebäuden nieder. Sämtliche Be¬
wohner und Gäste wurden gerettet. ,

Sechs Arbeiter in eine Gerbcreigru.be gestürzt. Wild
(Luxemburg) . 9. September . In der Gerberei Lambert
stürzten sechs Arbeiter in eine Grube. Vier blieben tot, zwei
wurden gerettet. „

Die Opfer von -,Clarence". Bethune.  8 . September.
Nach den letzten Feststellungen beträgt die Zahl der Opser^bei
deni Unglück der Grube „Clarence" 88. und zwar 31 Tote,
15 Verletzte und 42 Vermißte.

Scheußlicher Gattenmord . Paris,  9 . September. Aus
Madrid wird gemeldet: In dem Orte Villanueva de la Serena
bat sich ein gewisser Rodriguez zu einem scheußlichen Ver¬
brechen binreisten lassen. Er übergoß in seiner Wohnung seine
Frau mit Spiritus und steckte sie. in Brand . Die Frau lief
schreiend durch das Haus , verfolgt von ihrem Manne , der mlt
einem Stock auf sie einschlug. Hierauf flüchtete sie in . ein
Zimmer. Der Mann schloß die Tür van äußen ab und über¬
ließ die Unglückliche ihrem Schicksal. Erst nach, einigen Mimlten,
als es zu spät war . holte er einen Eimer Wasser und löschte
die Flammen am Leibe der Unglücklichen. Diese starb nach
wenigen Minuten.
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Handel, Industrie, Verkehr.
Der Saatenstand in Deutschland -

für Anfang September beträgt, wenn >1 sehr gut, 2 gut, 3 mittel,
4 gering bedeutet :" Hafer 2.8 (im Vorjahr 3), Kartoffeln 2.6
(3.5), Klee 2.6 (4.3), Luzerne 2.4 (4.1), Bewässerungswiesen 2,1.
(3.3), andere Wiesen 2.4 (4L). In den Bemerkungen zum
Saatenstand heißt es : Durch das ungünstige Wetter im August
ist die Getreideernte im ganzenReich stark behindert und in di»
Länge gezogen worden. Roggen war bei Abgabe des Berichts
im großen und ganzen eingeerntet, wenn auch teilweise mit
etwas Auswuchs behaftet, ebenso Gerste und Weizen, dessen
Ernte Ende August erst teilweise beendet und erheblich stärker
ausgewachsen war. Uber starke Verunkrautung und tierische
Schädlinge wird verschiedentlich berichtet. Am meisten von
allen Halmfrüchten litt Hafer unter der Ungunst der Witte¬
rung ; er wächst stark aus und verliert viele Körner. Ebenso
wie die Güte der Körner litt auch die Güte des Strohes er¬
heblich. Den Karte[fein kamen die Niederschläge im August
zuerst recht zustatten , später wirkte aber das Übermaß an
Feuchtigkeit wieder ungünstig auf Knollen und Kraut. Auf
schweren Böden fangen die Knollen bereits an zu faulen, auf
leichtem, durchlässigem Boden hielten sich die Kartoffeln bis
jetzt noch gut. Das Wachstum von Klee und Luzerne ist
durch die reichlichen Niederschläge recht günstig beeinflußt
worden, so daß die Felder zum Teil einen üppigen Bestand
aufweisen. Für die Einlieimsung des Futters fehlt leider noch
das nötige Trockenwetter. Wiesen setzten an allgemeinen viel
Grummet an, welches aber bei den jetzigen ungünstigen
Witterungsverhältnissen nicht ein gebracht werden kann und
deshalb einen Teil an Güte verliert.

Banken und Börse.
— Mainzer Börse. Da auf Freitag, den 13. September

dieses Jahres, ein jüdischer Feiertag fällt, wird der Frucht-,
markt in der Stadthalle statt an diesem Tage schon am Diens¬
tag/den .10. d. M„ abgehalten werden.

Berg- und Hüttenwesen.
w. Vereinigte Stahlwerke van der Zypen nnd Wissensr

Edsenhntten-AktiengeseUschaft, Deutz, In der m Cöln am
Samstag äbgehaltenen ordentlichen Generalversammlung führte
Kommerzienrat Hagen, der Vorsitzende des Auf sich tsrais, über
die Aussichten für das kommende Geschäftsjahr u. a. aus:
Infolge des Zustandekommens des Roheisensyndikates sowie
des Stahlwerksverbandes würden auch für dieses Jahr durch¬
aus befriedigende Resultate erwartet , da die deutsche Industrie
im Augenblick und für absehbare Zeit gut beschäftigt sei. An
dem bedeutenden Umsatz der deutschen Industrie sei das Aus¬
land, namentlich Rußland, England und, Amerika, wesentlich
beteiligt. Den vereinigten Werken fehle es für den weiteren
Verlauf des Geschäftsjahres .durchaus nicht an Beschäftigung
bei guten Preisen, so daß er den Aktionären gute Aussichten
machen könne. Der Monat Juli des neuen Geschäftsjahres,
der jetzt abgeschlossen sei, brachte einen um 120 Proz.
höheren Gewinn wie im Vorjahr. Die 5% Miil. M., die für das
neue Blechwalzwerk in Wiesen angelegt wurden, begönnen
jetzt schon Früchte zu tragen und würden na neuen Geschäfts¬
jahr wesentlich an dem Gewinn beteiligt sein. Die Dividende
wurde mit 12 Proz. festgesetzt.

* Internationale Bohrgesellschaft, Erkelenz. Die Gesell¬
schaft, deren sämtliche Aktien sich bekanntlich im Besitze
des .A. Sohaaffhausenschen Bankvereins befinden, hat das Ge¬
schäftsjahr 1911/12 mit einem Gewinn abgeschlossen, der
mindestens dem des Vorjahres entspricht. (Damals 609016 M.,
wozu 2 332 135 M. Vortrag traten .) Es ist entgegen früheren
Berliner Angaben anzunehmen — so berichtet die „F. Z." —,
daß 'eine Dividende zur Verteilung gelangen wird, wenn sie
auch die Höhe des Vorjahres (damals 200 I’roz.) voraussicht¬
lich nicht erreichen dürfte.

Industrie und Handel.
* Personalien . Die Chemische Fabrik „Electro“, G. m.

b. H. in Biebrich  a . Rh ., teilt mit, daß der Chemiker Herr
Dr. Max S c h o h 1 aus Pirmasens als Gesellschafter und ge¬
schäftsführender Direktor eingetreten sei. — Die Herren Sieg¬
mund Alexander und Julius Kassel haben sich unter der Firma
„Alexander u . Kassel,  Lederwarenlabrik in Offen-
bae ’h a. M„ etabliert.

w. Der Verband von Fabrikanten isolierter Leitnngsdrähte
berechnet ab Montag, den 9. September, einen Kupfer-
Zuschlag  von 3 M. pro Quadratmillimeter Kupferquer¬
schnitt und 1000 Meter Länge.

* Preiserhöhung der Kattnndrnckereien nnd -grossislen.
Seitens der deutschen Kattundruckereien und -grossislen sind
die Preise für bedruckte Baumwollwaren um IV2 bis 2 Pf.
pro Meter für Frühjahrsware angesichts der erheblichen Preis¬
steigerung der rohen Gewebe erhöht worden.

* Ein preußischer Slaatsauftrag für Brown, Boveri. Del
preußische Staat bat der Brown Boverie Cie. A.-G. in Mann¬
heim die Lieferung von zehn Einphaseudoppellokomotiven
von je . 1200 PS. Leistung für die Strecke Lauban--Königs zeit
in Auftrag gegeben..

'* Vereinigte Chemische Werke, Charlottenhnrg. Dem
„B. T.“ zufolge ist das Ergebnis des am 30. Juni abgelaufenen
Geschäftsjahres ungefähr das gleiche wie im Vorjahr. Die
definitive Gewinnverteilung (i. V. 20 Proz. Dividende) wird
erst in der Ende des Monats stattfindenden Bilanzsitzung des
Aufsichtsrats festgeslellt weiden. Auch das neue Geschäfts¬
jahr hat sich befriedigend angelassen.

* Eduard Lingei, Schuhfabrik, A.-G., >, Erfurt . Die Ver¬
waltung erwägt, den „Leipz. Neuest. Nachr.“ zufolge, eine
Erhöhung des zurzeit 4 Müll. M. betragenden Aktienkapitals
der Gesellschaft. Hierzu ist daraal zu verweisen , daß die
Gesellschaft Ende '1910/11 einen Bankkredit von 750000 M.
in Anspruch genommen hatte . Die letzte Kapitalserhöhung <5es
Unternehmens ist in Höhe .von 1 Mill. M. eriolgt im November
1909 zur Rückzahlung eines Darlehens von 1 Mill. M., damals
erhielten die Aktionäre ein Bezugsrecht zu 107 Proz., die erste
Notiz dieser neuen Aktien stellte sich auf 246 Proz. Gegen¬
wärtig notieren die Aktien der Geseilschafi. ca. 250 Proz.

* Ika, A.-G., Dresden. Die außerordentliche Generalver¬
sammlung beschloß die Kapitalserhöhung um 1 Mill. M. auf
4 Mill. M. Die neuen Mittel sollen zur Betriebserweiterung
dienen und zur Übernahme der Kamerafabrik von G. Zulauf-
Zürich. Auf 600 000 M. neue Aktien soll den alten Aktio¬
nären ein Bezugsrecht dergestalt eingeräumf werden, daß auf
je fünf alte eine neue Aktie zum Kurse von 125 Proz. wird
bezogen werden können.

* Konkursverfahren , über das Vermögen der Firma
Guilleaume-Werke, A.-G. in Neustadt a. d. H., ist das Konkurs¬
verfahren eröffnet Wörden. Das in 1909 mit 1.80 Mill. M.
Grundkapital errichtete Unternehmen, das wiederholt saniert
wurde und zuletzt noch ein Grundkapital von 777 000 M. be¬
saß, hat nie eine Dividende verteilt.

Verkehrswesen-
w. Schanfnng-Eisenbalm. Die Betriebsroheinnahmen, der

Schantung-Eisenbahn betrugen im Monat August 1912 26a-000
mexikanische Dollar gegen 236 000 im Vorjalir unu vorn
1. Januar bis 31. August .1912 2 702 000 mexikanische Dollar
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gegen 2339 000 im gleichen Zeitraum des Vorjahres. Die
Mehremnahme beträgt somit L43 000 mexikanische Dollar oder
19.61 Proz.

Marktberichte.
: — Kartoifalaarkt za Frankfurt a. M. vom 9. September.

Kartoffeln in Wagenladung 4.50 bis 5 M., irn Detail 7 bis 8 M.
Alles per 100 Kilo.

Berliner Börse.
(Eigener Drahtberioht des Wiesbadener Tagblatts ).

Berlin , 9. Sept . Auf ungünstig ©politische Nachrichten
setzten Banken und Montan werte schwächer ein , während
Schiffahrtsaktien und Kanada festere Tendenz bekundeten.
Im wniteren Verlaufe griff aber eine einheitliche Be¬
festigung Platz , da wiederum zuversichtlichere Friedens-
gerächte im Umlauf waren . Am meisten bevorzugt
wurden orientalische und italienische Bahnen , sowie
Türkenlose . Später erfuhren Banken , besonders russische,
wieder eine Abschwächung , als aus Petersburg mattere
Meldungen eintrafen . Als schwach sind noch nach an¬
fänglicher Festigkeit die Aktien der Allgemeinen Elektrizi¬
tätsgesellschaft hervorzuheben . Auf die Meldung , dass
die Gesellschaft die Ausgabe von 25 Millionen neuer
Aktien in Erwägung ziehe , die vom 1. Juli d . Js . ab zum
Kurse von 210 an der Dividende teilnehmen sollen.
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Letzte Notierungen
Bank -Aktien.

Berliner Handelsges.
Commerz - u . Diso .-B.
Darmstädter Bank . ■
Deutsche Bank
Deutsch -Asiat . Bank
D . Eff .- u. Weohselb.
Disconto -Cömmandit
Dresdner Bank . . . .
MeiningerHyp .-Bank
Mitteid . Oreditbank .
Nationalb -f.Deutschl.
Oesterr . Kreditanst . .
Petersbrg .Intern .Bk.
Reichsbank.
Schaaffh . Bankverein -

Bahnen und Schiffahrt-

170.90
115.25
123.75
257.
129.75
117.99
188.25
156.
135.90
119.25
125.50

217.50
134.
122.

vom 9. September.
30 Albert , Chem . W - • •
25 Bad , Anilin u- Soda . -
25 Elberfelder Farbenf-
14 Griesheim Elektron
30 Höchster Farbwerke
15 .Milch & Co . .
13 Rütgerswerke.
14 Aug - Wegelin . . •

Canada -Parciflc • . .
Baltimore und Ohio ■
Deutsche E .-Betr .-G.
Gr. Berlin . Strassenb.
Hamb -Am . Paketf .
Hansa -Dampfschiff . .
Niederwald bahn . - -
Nordd . Lloyd

g terr.Ung,Staatsb.t - SUdb. (Lomb -1 .
snt - E .-Betr - G- • •
nsylyania.

Schantung -Eisenb . .
Südd - Eisenbahn -G. •

Brauereien.
Schultheis.
Leipz .Bierbr .Riebeck
SchSfferh . Bürgerin-
Wiesbad . Kronenbr . .

273.70
108.50
110.
181.25
160.70
319.

128.

20.
12050
127.50
136.

18633
85.

Ban -u.Tiefbohi -unternehmungen
Beton - u . Monierbau
Berger Tiefbau
Deutsche Erdöl - Ges.
Gebhardt & Koni « ,.
Neue Boden -A .- ff - . -
Süddeutsche Immob.

152-75
295.
296.
355.
11860
66.25

7
12
13
5

14
6

16
11
16
12
18
8
7

15
10
8

11 .
22
24

4
10
9

12V,
11
0

12
15
24
8

12
10
11
9
0

20

Bcrgwerksunternchmungen.
Aplerbeoker Bergb.
Aumetz -Friede . . • ■.
Baroper Walzwerk . .
Bochumer Bergwerk
Bochumer Gußstahl.
Buderus Eisenwerke
Concordia Bergbau .
Deutsch -Luxemb . B.
Donnersmarokhtltte.
Eisenwerk Kraft . . .
Eisenhütte Thals . .
Esohw . Bergwerksr.
Friedrichshütte . . . .
Geisweider Eisenw . •
Gelsenk -Bergwerksv.
Harpener Bergbau . .
Hohenlohewerke . . -
Hösoh -Eisen u . Stahl
Ilse Borgbau.
Königs -u.Laurahütte
Lauenhammer kon - •
Leonh .- Braunkohlen
Mannesm .-Röhrenw.
Mülh - Bergwerksr . .
Obersohl . Kisenind . .
Oberschi . Koksw . . .
Phöniv -Brgb .u. Hütt.
Rhein . - Nass . Bergw.
Rheinische Stahlw . ,
Riebeck Montan . . .
Rombacher HUttenw.
Westeregeln Alkali .
Wittener Gußstahl . ■
WittenerStahh -öhren

Chemische Werke.
A- G. für Anilinfahr . 143-1-

16435
19230
223.
154.
237.20
113.75
320.50
17870
328.
213.
273.
164.
177.
228-50
20380
197.
18735
331.50
470.60
179.
182.50
157.10
218.
178
84.50

21450
277.50
340.
177.
190.30
176.75
217.
196.
217.75

47230
543.
.547.
260.
652.
284.50
197.50
237.60L* AUg- WügüilV* '

Elektrizitäts -Gesellschaften
25
14
5

10
10
6

10
5
8
7V*
6>/a

Akkumulatoren -
AUgem . Elektr .-Ges.
Bergmann Elektr . • .
Deutsch Hebers -- LI-
El . Untern - Zürich . .
Felten &Guill -Lahm-
Ges . f. elektr . Untern-
Lahmoyer & Co - - - -
Russ -Allg - Elektr .-G.
Schuckert Elektr - • -
Siemens elektr . Betr.

557.75
26740
138.25
169.10
1(6 .70
15S50
175.
125.10
168.
16225
123.40

Maschinen - und Metallindustrie
30
14
10
20
0
0

28
13
16
1287»
17
7

22
18
10
14
0
9

11
18
30
12

Adler Fahrradw.
Aluminium - - - -
Bremer Vulkan
Bruchsal Maschinen
Breuer -M- Höchst/M.
Buckau Maschinen .

BusÄVf . Waggonf:
Egestorff Maschinen
Federet -- Ind . Cassel
Gasmotoren Deutz .
Gritzner , Maschinen
Heiur . Lehmann -
Kronprinz , Metallf . .
Ludwig Löwe & Co.
Franz Möguin & Co.
Orenstein & Koppel
Rhein . Metallwarenf-
Rockstr . & Schneider
SilesiaEmaillierwerk
Ver . D . Nickelwerke
Vogtland . Maschinen
Wegelin & Hübner

590.
252.10
166.25
35025
67.75

113.W
500.
255.
377.25
186.25
132.40
287.
130.
366.
324.50
159.
215.10

17880
283.
756.60
194.

Papier und Zellstofffabriken.

8
12
12
15

20
10
36
10
5

0
12
12
25
14
10
9
6
9

10
U
18
18

10
0
9

24
18
10

77:

Ammendorfer.
Aschaff . Maschinenp-
Kostneim Zellulose -
Varziner Papierf . . -
Waldhof Zellstoff - - .

Textilindustrie.
Mech . Web . Linden .
Nrdd . Wollkämmerei
Ver - Glanzstoff -Fabr-
Vogtland . Tüll.
Westdsche . Jutesp . -

Verschiedene.
Adler Porth -Cement
Gbarlottnb . W ass .-W.
Bremer Linoleum . .
D . WaS - ii . Mun - F . .
Gerresh . Glashütten.
Hotelbetr .- Gesolisch.
Lindes Eismaschinen
Markt - u- Kühlhalleu
Niede rrh.Loder Spier
Nobel -Dynam .-Trust
Oelf . Großger . Brem.
Porzellanfahr . Kahla

„ Rosenthal
Rhein - Westf . Kalkw.
Rositzer Zuckerraff.
Schwaneb .-Cement .
Stoaua Romana
Spritbank , A .-G- . - -
V er. Köln -Rottweiler
Wassern . Gelsenk . . .

South -Westafrica -C!oTürkenlose.

375.

196.
175
243.50

845.80
154.75
564.
159.30
121.

120.
260.
207.50
544.
235.
178.
158.75
102.50

178.50
163.25
335.
232.
17L50
10450
104.
1582.5
416.25
332.55
203.

142.75
176.

Letzte Nachrichten.
Der Beginn der ttaisermanöver.

Die allgemeine Kriegslage,
wb . Mnegeln (Bezirk Leipzig), 8. September . Zur

Erläuterung der allgemeinen Kriegslage wird folgen¬
des bekannt gegeben: Auf jeder Seite der kämpfenden
Parteien stehen Armeen. Diese handeln tm Rahmen
der Kriegslage der erwähnten Heere, sind also nicht
selbständig. Führer von Blau ist der sächsische General
oberst Kriegsminister Freiherr v. Hausen. Fhm bei
gegeben ist als Chef Generalmajor Freiherr v. Freistag
Lovinhoven. Auf beiden Seiten sind höhere Kavallerie
kommandoure eingeteilt : sie sind bestimmt, niedrer
Kvvalleriedivisionen einheitlich zu führen : Bei Blau
Generalleutnant v. Hofftnann , Chef des Stabes ©Berit
leutnant v. Studnih , bei Rot Generalleutnant Torgany,
Chef des Stabes Oberstleutnant v. Poseck. Der Kriegs¬
zustand für diese Heereskavallerie beginnt ani 9. Sep
tember, vormittags 7 Uhr . Voraussichtlich gebt morgen
eine starke rote Kavallerie aus der Gegend von Kalau
gegen die Elbe zwischen Torgau und Dresden vor- Auf
dieser Strecke sperren blaue Reservetruppen . Dies
handeln gemeinsam mit den Motorbooten des Jacht
klubs von Deutschland, welche mit Scheinwerfern und
Maschinengewehren ausgerüstet sind. Bei. den beider
fettigen Aufklärungen wirken mehrere Fliegerabteilun
gen zu se sechs Flugzeugen sowie Lenkluftschiffe mit , bei
Blau „Z. 3", bei Rot „P . 3". Aus der allgemeinen
Lage entwickelt sich auf Grund von Erkundungsergeb
nisten der beiderseitigen Heereskavallerien das eigent
liche Kaiscrmynöver heraus . „Z . 3" wird schon mörgrn
in Tätigkeit sein. Für den Kaiser ist ein Baracken¬
lager bei Berntitz errichtet, zwischen Oschatz und
Muegeln . Hausmarschall Freiherr v. Lyncker ist heute
vormittag in Oschatz eingetroffen und besichtigte das
Laaer.

Tie Ankunft des Kaisers.
Kostwig, 9. September . Der Kaiser traf im Sonderzug

mit Gefolge um 8 Uhr S5 Minuten hier ein. Auf dem Bahn

steig hatten sich der König von Sachsen, der Kronprinz von
Sachsen und der Generalstabschef v. Moltke. mit Gefolge ein¬
gefunden. Deni Gefolge des Kaisers schloß sich
als Vertreter als auswärtiger Gesandter von
Treutler an . Die Fürstlichkeiten begrüßten sich herzlich. In
Automobilen wurde die Fahrt ins Manövergelände angetreten.
Im ersten Wagen saß der Kaiser mit dem Generalstabschef
v. Moltke, im zweiten der König und der .Kronprinz von
Sachsen. Die Fürstlichkeiten wurden auf der Fahrt von
Schulen, Vereinen und dem Publikum freundlichst begrüßt.
Das Wetter ist kühl und veränderlich. Der Kaiser gedenkt
heute vormittag den Vormarsch der roten Kavallerie zu sehen
und im Sonderzug zu frühstücken, über die einzelnen Momente
der Manöver werden toit nicht berichten, da die Manöver¬
leitung der Presse nahelegte . im Interesse der kriegs¬
mäßigen Abwicklung der Manöver Stillschweigen zu beob¬
achten.

Marokko.
Tie Franzosen in Marrakesch?

bck. Paris , 9. September . Ter „Matin ." meldet
aus Casablanca : Bis setzt fehlt noch jede bestimmte
Nachricht aus Marrakesch.  Meldungen auS Em-
geborenen-Quellen zufolge sollen französische Truppen
am 7. September nach heftigem Kampf i n Sri eStadt
e i ng edrungen  sein . Et Hi-ba soll die Flucht er¬
griffen haben. Die gefangenen Franzosen befänden
sich in Sicherheit . Man erwartet stündlich eine offi¬
zielle Bestätigung dieser Meldung . — Zwei Flieger-
Offiziere , die von einem tollwütigen  Hund ge¬
bissen wurden , reisten nach Oran ab, um sich im dorti¬
gen Pasteurschen Institut in Behandlung zu begeben.
— General Liautey gedenkt mit General Testree nach
Mekra del Abu zu marschieren. Hierauf wird er
Mazagan und Mogador einen Besuch abstatten , um die
dort gelandeten Truppen zu inspizieren.

Spanien und Portugal.
bst. London, 9. Septeniber . Die „Times " melden

aus Lissabon: Eine offiziöse Rote versichert, daß alle
Meinungsverschiedenheiten zwischen Lissabon und
Madrid bezüglich der portugiesischen Royaliste  n ge¬
regelt und freundschaftliche Beziehungen wieder berge-
stellt, sind. Ms Abkommen wird demnächst unterzeich¬
net werden und für die Zukunft jeden Zwischenfall un¬
möglich machen.

Ter Stand der Friedensverhandlungen.
Hst. Wien, 9. September . In den Friedensvcrhand-

lungen wird in der nächsten Zeit voraussichtlich eine
Pause  eintreten , da man , ehe endgültige Verein-
üarungen getroffen werden, den Ausfall der bevor¬
stehenden türkischen Par  l am en ts  w ah  l en
abwarten will . Das ist jedoch bloß eine taktische
Maßregel , die nicht hindert , daß man trotz der ge-
legentlichen Wleugnungen von Rom oder Konstanti¬
nopel den Stand der Friedensverhandlungen als
g ü n st i g bezeichnen kann.

Mißglückter Schmuggel.
wl>. Paris , 9. September . Wie aus Lille gemeldet

wird , suchten Schmuggler in Vattrelos mit einem Auto¬
mobil in rasender Fahrt die französische Grenze zu
überschreiten. Sie wurden jedoch durch einen stehenden
Frachtwagen aufgehalten und ließen, als die Zoll¬
beamten herbeieilten , das Automobil im Stich , in dem
1560 Kilo Tabak  gefunden wurden.

Zwcibrückcn als Fliegerstation.
wb . Zweiürücken, 8. September . In einer geheim'N

Beratung des Stadtrats machte Bürgermeister Rosinger
Mitteilung von einem Wunsch der preußischen Flieger¬
station Metz auf Errichtung von Flugzeug-
f ch up p e n aus dem Gelände des großen Exerzierplatzes
hier , um den Metzer Flugoffizieren häufigere Überland-
und Übungsflüge nach Zweidrücken zu ermöglichen. Ter
Stadtrat beschloß einstimmig, dem Wunsch Folge zu
geben und die nötigen Arbeiten zur Errichtung der
Flugzeugunterkunftsräume sofort in Angriff nehmen
zu lassen. Durch diesen Beschluß erhält Zweibrücken
(wie das neulich schon angekündigt wurde) ' die erste
bayerische  Fliegerstation.

Tic Rückfahrt des „Tchütte-Laliz"-BallonS.
Mannheim . 9. September . DaS Luftschiff ,,S di ü t t c»

Sans ", das heute morgen 5 Uhr 5 Min . in Gotha zur. Rück¬
fahrt hier aufgestiegen war , passierte um 7 Uhr 20 Minuten
Schlüchtern, 8 Uhr 12 Minuten Hanau , 8 Uhr 40 Minuten
Darmstadt und traf 9 Uhr 20 Minuten in Mannheim  ein.
Nach mehreren Schleifen und einer Fährt bis Schwetzingen
landete es glatt vor der Lusischiffhalle Rheinau.

Ter „Z. 3" auf der Fahrt nach Gotha.
Metz, 9. September . Das M i l i tä r l u f t s chi f f „3 - 3"

trat heute mittag 12 Uhr 13 Minuten die Fahrt nach Gotha
bezw. zu den Kaisermanövern mit 11 Mann Besatzung ein.
Die Fahrt ging über Frankfurt a . M.

Ein Baueinsturz.
btz. Barcelona , 9. September . Das Fabrikgebäude der

Metallfirma Riera ist gestern c i n g e st ü rzt,  Zwei Arbeiter
wurden hierbei getötet und sieben verletzt.

Blutiger Streit.
Pirmasens , 9. September . Heute früh gegen 10 Uhr kam

cs nach einem Streit in einem Cafe zu einer blutigen
Schlägerei , in deren Verlauf der BäckergeselleEberhard aus
Oberndorf durch einenMesserstichin den Kopf getötet  wurde.

Td6graph!§di§r Witterungsbericht
von deutschen Saas,arte su Hamburg

vom September , 8 Uhr vormitt » ®«,
l = sehr laicht, 2 leicht , 3 — schwach, 4 — raässig, 5 = frisch, 6 -

7 = steif , 8 — stürmitch, 9 Sturm, 10 — starker Sturm.
stark,

lid . Berlin , 9. September . Durch eigene Unvorsichtigkeit
ist gestern nachmittag der 37jähr !gc Lokomotivführer Höhn
schwer verunglückt. Er neigte sich während der Fahrt zu weit
aus der Maschine seines Schnellzuges und stieß mit dem Kops
gegen einen Signalmast . Der Führer wurde von der Maschine
heruntergerissen und erlitt einen schweren Schädelbruch und
innere Vevletzungen. Er fand in der Charitg Aufnahme.

s
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» a «v.
mt Wetter* Ii

i ö

Aenderung I
des Barom.!
v. 5- 8 Uhr;
morgens, j

Nieder»
schlag in

24 Stunde»
mia

759,3 NNW 6 wolkig 11 -0,0 - 0,4 0,5- 2,4
756,1 NNW 4 Eeftcn 9 —0,5—1,4
757.6 N 4 h&lbbed. 9 —0,0- 0,4 Ö,D—̂ ,4
756.3
751,9
753.3

WSW 3 heiter -10 0,0—0,4
WSW3 +0

W 4 wolkig -18 -0,5 - 1,4 —6,4
7628 WSW 1 Regen 9 0,0—0,4 31-5—44,4
755,5 W3 halbbcd. 8 —0,0- 0,4 0
758,0 W2 bedeckt 8 0,5—_i,4
7.59,3 WNW 2 Regen 9 0,0—0,4

6,5- 12,47,58,3 NW 2 bedeckt - 8
757,2
751,6

SW 2
NW 6 Begeu -

6
-13 -0,5 - 1,4 6,5- 12,4

760,9 +10 0,0- 0,4 12,5—20,4
760.7 NNO 2 -j-it 23,5—31,4
760,4 W5 * +10 —0,5—1,4
5i5.5 N 2 Sehne© - 0,0—0,4

0,1—0,4770,4 N 3 wolkig + 7 0,5- 1,4
771,1 N 4 halbbed- + 8 0,5 - 2,4
769,6 KW 1 bedeckt *4-13 0,0- 0,4
768,6 NW 4 +11 —O.S- 1,4 0
767,8 WNW 4 halbbed. - 6 0.0- 0,4 0.1—0,4
737,8 WNW 3 wolkig - 6 0,5—1,4 2,5- 6,4
768.8 0 1 > . -10 0,1- 0,4
767,7 NS halbbed. -16

0,0- 0,4
0

739,4 NW 3 bedeckt -ii 0
765.1 NB -11 0,5- 1,4 0,5—2,4
7840 W 2 i-ii -0,0 - 0,4 0
761,1 NNW 2 halhbad. -ii 0,0- 0,4 6.5—12,4
731,8 NW 4 wolkig -10 2,5- 6,4
761.8 halbbed. . 9 0,5- 1,4 0
731,1 heiter - 7 0,5—2,4
758.4
759,2

NNW 6 wolkenl-
bedeckt

+"d
+ 8

00 - 0,4
-0,5 - 1,4

0

753,8 NO 3 -11 00 - 0,4 6,5- 12,4
7.53,7 N 3 wolkig -10 -0 .0—0,4 2,5- 6,4
754,0 WNW 2 Duußt - 9 01 - 0.4
753,3 NO 4 wolkig -12 0,D—2,4
753,4 > -10 00 - 0,4 12,5- 20,4
757,3 NNO 2 Nebel -10 0,5- 1,4 6,5- 12,4
749.8 SW 4 -10 -00 - 0,4 20,5- 31,4
755,8 NO 4 wolk 'g +10 0,5- 1,4 2,5—6.4

7.53.5 OSO3 be êokt +14 -15 - 2,4 6,5 - 12,4
7518 Nebel -0,5 - 1,4 0
751,4 SW1 bedeckt + 9 6.5- 12,4
7,50,4 Ol Begen +10 -0,5 - 1,4 20.5 - 31.4
7.57,7 WSW 1 0,0—C,4 0
7.56.1 W1 bedeckt + 9 6,5- 12,4
758,9 W 4 wolkig +12 12,5- 20,4
759,6
765,S

bedeckt +u 0.5- 2,4

sw^
wolkenb +n —00 - 0,4 0

7643 bedeckt + 15 -0,5 - 1,4 0
763.4 NNW 1 heiter +17 0
771.2
774,5

NNW 5 bedeckt
wolkeul.

+ 6
0,2

0,5 - 1.4
0,0- 00

6,5- 12,4
20,5- 31,4

Borkum . - - »
Keitum . .
Hamburg - -Swinemunde ■.
Ncuf ahrwasser -
Memel - - - - - - -
Aachen . .
Hannover . - -
Berlin.
Dresden - - -
Breslau.
Bromberg - - -
Metz . . •
Frankfurt (Main)
Karlsruhe (Bad.)
München.
Zugspitze - - - -
Stornoway • • -
iHalin Head - • •
Valencia . • - -
Scilly.
Aberdeen - - - - -
Shields .
Holyhead.
Ile d’Aix
St . Matbieu - . .
Krlsnez .
Paris - - - - - - - -
Vlissingen - - - -
Helder.
Bodö . . •
Christian snnd .
Skudenes.
Vardö .
Skagen - - - - - -
Hanstholm - .
Kopenhagen • .
Stockholm - - - -
Hernosand . - - .
Hapäranda . . . .
Wisby.
Karlstad . . . . .
Archangel . . . .
Petersburg - - .Riga . -- •
WHna
Gorki.
Warschau
Kiew . -
Wien.
Prag . . . . . . .
Rom . -
Florenz . . . . . .
Cagliari . . . . . .
Thorshavn - • •
Seydisfjord . v

Wettervoraussage für Dienstag , 10. September,
von der Meteorologischen Abteilung des tbysibaj . Vereins auhrftnkfurta . jji;
Wechselnd bewölkt , zeitweise Niederschläge , Temperatui

wenig geändert.

Witteruiigsüeobachtungen in Wiesbaden
von der Wetterstation des Näss. Vereins für Naturkunde.

7 ■September
Barometer auf 0° und Normalschwere
Barometer auf dem Meeresspiegel . .
Thermometer (Celsius) .
Dunstspannung (mm) . . • •
Relative Feuchtigkeit (°/o) .
Wind-Richtung und -Stärke . . . . . .
Niederschlag3höhe (mm) .

Höchste Temperatur (Cölsin*) lc

7502
700.5
10.7
7,9
83

NW 2
0,6

,6. Ni ef

752,7
70!,8
13,1
8,5
78

N 3
1,8

liiget . T«

''55,6
765,9

9.9
7.9

. 87
77W 3

2.3
mperaiur

7,52,8
703. 1
10,9
8.1

82,0

8,9.

8 . September.
7 Uhr

morgen*.
2 Uhr 9 Uhr ! .

sheyds . I
Barometer auf 0° und Normalschwere
Barometer auf dem Meeresspiegel . .
Thermometer (Celsius) .
Dunstspannung (mm) .

„Relative Feuchtigkeit (°/o) . . . . . .
'Wind -Richtung und -Stärke.
Niederschlagshöhe (mm) .

Höchste Tempor&fcur (Celsius)

755,5 752,4
763,8 702.7

90 12 4
8,2 1 8,9
96 8)

SW 2 SW 2
05 ! 6,8

14.2. Niedrigste T«

750,9
7ol,0
12.8
10,8

9i
Wl

2.8
smperatur

752,9
763,2
11,8
9,3

93,0

5.8.

Monats-Uebersicliten der Meteorologischen
Beobachtungsstation zu Wiesbaden

vom Monat August 1912. (Mitgeteilt von dem StationsVorstand E d. Lara p «.

Mittel.
mm

Max.6 Min. S
1

1-
,7 m.
; c°

2n.
c°

9a
C°

Mittel.
0 «

Müti.
co '

Mitti.jAbs’ol.
Min. | Max.

g |Ab»ol.| a
5 Mfn . j3ZI c ° U

48,9 §6,8 !l 7 36.9 27, 19.8 18,6 14,3i lo ,3 i 20,1 112,0 | W ,4 4-! 7,9  ( 23.
Äbsol. Feaelitisk . lRelat . Pouchtlek . !l BCwölkiins:. üNieder««-,olas.
7m
mm

2n 9 a. Mittel.;|7 m 2 n.
o/o

9 a.
0/6

Mittel.!i7m
o/o || .

2n. 9 aJ Mittel1! Max. in j5
24 Stdn. ;Z

mm je
10,3 10,5!10,5/ 10,4 || 87,5 65,6 88,2 79,8 117,2 18,26,5! 7,3 !: 07,9| 18,0  | 21.

Zahl der Ta Be mit Zahl «1er 1 . Zan 1 dev
bachtungött
Hitxs

11
1 i
i« a

1
c®
^ a

|

11 ■■§
a “ j

3äic- &
A38«

' 1.1 -i ! . !©
•2 «S» 2 ©,S ®

3 ® ^
^ r

1 1 «
;®«DleS>2 Öß!"’S^ : e
— 2i-tf)

|Wiad-lieon

O
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21 1 !- |iü |- S- !- !41 - II - !- 1 1— 113 i 2 |9  S2 | 714 lffl ',17, 5 | 10

Geschäftliches. W

Warum verwenden Sie
zum Backen keine Hefe

die das natürliche Triebmittel ist und ein
schönes und wohlschmeckendes Gebäck gibt

? ? ?
Die neuerfundene Dauerhefe „ Florylin t£, die aus
reiner Brennereihefe besteht und durch ein
patentiertes Verfahren jahrelang haltbar ge¬
macht ist , ermöglicht es Ihnen , einen Vorrat
von bester triebkräftiger Hefe im Hause zu
halten und jederzeit Hefegebäck zu bereiten.
„Florylin “ ist in allen Kolonialwaren geschälten
in Haushaltungsdosen ä 20 Pfg . erhältlich.

Jetzt zur Obstkuchenzeit ist ein Versuch mit Dauer-
hsks „ Florylin “ besonders geeignet.

Man mache von der dieser Tage erfolgenden
: : : : Bezugsscheinausgabe Gebrauch : : : :

Vertreter für Wiesbaden : Paul Böhme , Schwalbaeher
Strasse 47. Telephon 4303,

Die Abend-Ausgabe umfaßt 12  Seiten .,
.̂ftuiituuntin uir den puiutjctsen und allgemeinen Teil : ü . Heger !: o rft,

ütbciilicim; für Feuilleton : B. 0. Jfnaeii diu  f: !»r Lokales und -i roviNilkllks:
C. Rötherdt ; für die Anzeigen und Reklamen: I . ff. Braajch : lamilichin LieSdaden.
Trurk und Berlag der L- EcheUenbergichen Hof-Buchdrulkeroiin Wteibade».

Sprechstundeder Redaktion: 12 bis 1 Uhr In der politischen Abteilungvon 10 bis 11 Uhr-



Nr. 4SI. Montag , 9 . September 1912. Wie »b« deMr T «KvLE Avend -Ausgave , 4 . Blatt. Sette 's»

in grösster
Auswahl,Haronarlmporten 1912 Ernte

Restpartfen bedeutend billiger empfiehlt
Fernruf 6431. StrailSSg Hoflieferant , Webergasse 5.

Wegen Platzmangel und Umzug am 2. Oktober
nach Eheinstr . 45, andere ceke Luisenplatz

(Laden der Hamann - 'Werke)

auf alle antiqmr. Büeher
10 °Io Rabatt

Einige IOO Zeitschriften-Jahrgänge des Lesezirkels werden
billigst abgegeben.

A .rthur Schwaedt,
- - Buchhandlung und A.ntiquariat, -

Rheinstrasse 41.

Nur noch bis Mitte September

Total -Aüsverkauf
der

Glas- nnd Porzellan-Handlun»
«ff. Eidam , II.Biristr.1,

zu und unter Einkaufspreisen.
Laden -Einrichtung ganz, auch geteilt,

billigst abzugeben.

»M -MWk nnüSteak*.
Bachmayerstraße 11,

BlMiMeiM
Walkmühlstraße13,
Telephon 2606,

empfehlen die Arbeiten ihrer Zöglinge
und Arbeiter: Körbe jed. Art u.
Größe, Bürstcnwaareu , als
Besen, Schrubber. Abseifebürsten.
Wurzelbürsten, Anschmierer, Kleider-
und Wichsbürsten rc.rc., ferner Fntz
matten , Klopfer etc.,

Klavierstimmeu.
Nohrsitze werden schnell

und billig neu geflochten, Korb-
reparatnren gleich und gut
ausgeführt. u20o

Auf Wunsch werden dir Sachen
abgeholt und wieder znrückgebracht.

1422j

Stadtbekannt
ist die Zuverlässigkeit meiner Wecker. Verkaufe solche in vielen Sorten zu
sehr billigen Preisen v. 8 Mk. an unter Garantie . Auch werd. Reparaturen
an Weckern und Uhren aller Art solid und billig ausgeführt. 816909

BräcSs XKntronl , SffSÄS

Triiikt
ein Erfrischungsgetränk , wie es sein soll ! Anregend,
erquickend , von köstlichem Wohlgeschmack , dabei
naturrein , d. h. ohne künstlichen Farbzusatz und
ohne Schaummittel . Dieses Getränk ohne Alkohol
ist Sekt -Bronte . Hergesteüt aus dem von ärztlichen
Autoritäten hochbewerteten Paranatee , Mate (Brasi¬
lianischer Tee), dem Volksgetränk der Südamerikansr.
Sekt - Bronte wirkt - wohltuend auf Nerven , Kopf,
Magen und schafft dem Körper Nutzen.

20 Fl. zu Mk. 3.— frei Haus.

Deutsche Matte-Industrie, G. m. b. H.
Teilfabrik : Wiesbaden , Feldstrasse 16.
Bureau : Herrnmühlgasse 7. — Tel . 3087.
Niederlage bei Ferd. Alexi , Miehelsberg.

Erproben Sie eine gut gekühlte

Sekt “Braute 1
rM)

Ozonya - Heilbäder
25  sauerstoffhattigea Fichtennadelbad . Beseitigt schnell" und sicher Hautansschläge , Hautjucken , Herzleiden,
O Schlaflosigkeit,Gicht,Ekeuma,Ischias,Weissfluss etc.

Käuflich in Apotheken , Drogerien und Badeanstalten . 1
W . Originalflasche mit Gebrauchsanweisung für
_ ca. 20 Vollbäder Mk. 3,60
•/ Literflasche für 6G Vollbäder „ 12,00
SL Probeflasche für 1 Vollbad oder 2 Sitzbäder 60 Pfg . <
Engios-Niederlage : F . Wlrtti , G. m. b. H., Wiesbaden. F80

f
♦
♦
♦

♦
♦

* Blafurlteii «Institut
B. Lorentz , Büdesheimer Str. 34.

| Behandlung der! Zuokerkrankheit

+

ohne X»iät , ohne Aufgabe
PS5“‘ Operationslose

der gewohnten Lebensweise.

Behandlung von GällCIlStOifl - Lßidöll.
Schmerzlos : «fhne Ilcrursstörong.

JVatürliclte Behandlungsmethoden bei
lienclihosten , Rhcnnwtismus , Influenza,

Magen -, Leber - und gieren - Leiden.
Sprechstunden : Vorm . 11—1 Uhr.

Allererste Referenzen . Prospekte gratis u. franko.

Das idealste
florfett der Heu¬
tigen Mode ist

Korsett
Imperial
D. R,P .22S106

Form
Direktoir «.

Die zweiteilige
Rücken-

schnilrung er-
mögl. deguemst.
Sitz und gibt
tadellos mod,,
schlanke Figur.

Jede Dame
trage derb, nur

Korsett
„Imperial " .
D.R.P .226106
Preis : 7.8V.

8 , lObis75M.
Allemverk.: KarsettH . „ Imperial " ,
Wiesbaden , Lang«. 10. Fernspr.1450.

Mrßutzl-InM . Tel.2658.
Zimmer - « .

Stratzeu-
Mahrstühle.
BettisÄe,
Zimmer-

Klotetts zu
verkaufen oder
'zu vermieten.
Gr. Auswahl

. in Neuheit,n.
A. Alexi, Dombachtal 5,

Telephon 2658 . 1435

Meine LeWeise»!
Jetzt, wo das Fleisch so teuer, sollte
man fertige Speiseu kaufen; sind gar
gekocht, leicht gewürzt und brauchen

nur erwärmt zu werden!
Hausmannskost, bürgerl. Küche

in l'2-Ki'!o-D°s°n
Erbsensuppem. Schweinsohren50 H
Tomatensuppem. Fteischklößen 50 „
Kartoffelsuppem. Speck . . 50 „
Bauern-Gulasch . 80 „undGrünkohl m. Hackfleisch

Bratkartoffeln . . . .
Hudn m. Reis . . . . . .
Irish Stew.
Kesselfletsch nt. Bouillon und
, Gemüse . .

Königsberger Klops . . . .
Löffeierbsenm. Spitzbein . .
Lungenhaschee.
Reis m. Kalbskopsragout . .
Reis m. feinem Ragout . .
Risotto tu. Leber . . . . .
Reis m. Hammelfleisch. . .
Reis m. Rindfleisch . . . .
Nudeln m. Schweinsgulasch .
Erbsenpuree m. Sauerkohl u.

Pökelfleisch . . . . . 75 „
Linseugemüsem, Pökelfleisch. 75 „
Wirsingkohlm. Rsudflelsch. . 75 „
Weiffkohlm. Hammelfleisch . 75 „
4 Würstchenm. Kraut . . . 75 „
— Weitere Sorten laut Preisliste. —

Delir .,teffenhanS 1429

J . C . JKefper,
Tel . 114. Klkchgaffe 68 . .

80
80
80

80
80
80
80
75.
75
75
75
75
75

Damenfrisier-Fachschule
des Vereins selbständiger Femckenmaclier , Damen-
nnd Theater -Friseure nnd des Damenfriseur - nnü
Ferückemnaclier - Gehilfen - Vereins , für Meister,

Gehilfen nnd ILelirling ©.
Eröffnung: Wontag, den 16. Sept. 1912, abends9 Uhr,

„Kronenhalle“ Kircligasse 50.
Fachlehrer:

die Herren Hartmanns , Schräder , Scyboid , Rothe.
Anmeldungen werden entgegen genommen bei den Fachlehrern und am

Eioffnungsftbend. Fachsc l . „ l . A . . S8eimM.

Lskrinstttut für Jamenschneiösrsi
^lll *8 Stock, neben bei

Adolfstratze 1, 3. Stock, neben bet
!• • • • «• bjw » » ™ * ' » » Landesbank , an der Rhemstraße.
Unterricht im Maßnehmen. Mnst-rz-ichnen,, Äuschmiden und »Infertigm

von Damen- und Kinderkleidern, Jacketts rc. wird theoretisch UN p rnm
erteilt. Di- Schülerinnen fert'gen ihre etgenen Kostüme an Garamte sur
gutes Erlernen. Die besten Erfolge können durch zahlre-che Schülerinnen nach
gewiesen werden. Näh. Auskunft von 9—12 und 3 6 uyr^

Elegante Kostüme
in schicker, aparter Ausführung fertigen nach Mass

Reichert& Muth,
Häfnerga &se 16. Telephon 4246.

m

Sämtliche Artikel zur

in vorzüglichen bewährten Qualitäten zu billigsten Preisen.

Baeumcher & Co .,
Kcke der langgaise nnd Scliiittenliofstratse. 1456

Seikdn ^ osch
und behandle Dein Schuh¬
zeug mit Dr . Gentner ’s

Schuhcreme

Ohne Mühe eleganten
Hochglanz.

Alleiniger Fabrikant auch des
flüss.Metailputzmitt. „Gentol “ :

Carl 6cntner in Göppingen
Fabrik chemisch-techn. Produkte.

F114

11V2  Geyer's Geflügel-Halle.
Inh . Frau W . Grqrr . 4 4

Telephon 4245. direkt an der Marktstratze,
, empfiehlt zu den bevorstehenden ifracl. Feiertagen Geflügel,

^rtnae dies!. Wett. Gänse. . per Stück 5,00—8.00 Mk,
\ .. Ente » . . per Stück 3.. 30 - 4.00 Mk.

, , Hahne . per Stück 1.30- 1.80 Mk.Kavaunen . . per Stück2.20- 2.80 Alk.
Schwere Suppenhühner . per Stück 2 .20 - 3.30 Mk,

NB. Bitt : genau auf obig; Firma zu achten!

Billige Butter!
Feinste Süssrahmbutter leichtgesalzen Pfd. 1.35
Ia Harzer Käse 4 St. 10 H
Ia Schweizer Käse Pfd . 115 S(
Ia Tilsiter Käse „ 95 A
Ia Edamer Käse 110, 90 A

Ia Gouda- Käse Pfd . 120 H
Ia Holländer - Käse „ 95 A
Ia Stangen - Käse „ 70 L,
Ia Münster Käse „ 110 3\

Ia Camembert St. 15, 27, 30 H , Frühstückskäse St. 10, 12 H
Ia Roquefort , Kräuter - Käse , Brie - Käse.

Holland. Kaffee- und Butter-Haus,
Kirehgasse 5. Tel . 4224 . Wellritzstr . 4.

Alle Waren frei Haus. Auf Wunsch Nachfrage. Versandn. ausw.
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flusverKouf wm  Umbau.
Ausserordentliche Vorteile beim Einkauf von:

Bamei - WäseSie , Hemdenstoffen , Bettdamasten,
UntertaHlen , Visoh -, Mett - 11. Miictieii - Wäsche,

Handtüchern , wesssen Unter rocken.

Bestbestände weit unter bisherigen Preisen.
Verkauf nur gegen Kasse . 1417

Maimfaktnr-Waren.
Wäsche-Ausstattung.0 . ) t Lugenhühl,

Inh.: C. W . IjUgenfcüM Gegründet 1747.

. Tapeten.
Um mit meinem großen Lager voll¬

ständig zu räumen, verkaufe sehr billig.
Lagrrdesuch sehr lohnend. Televb. 8377

Carl August Wagner IÄ
neben Restaurant Wii -s.

| MM . Mil |

IckNÄch|
E Engros HWZMUN , Detail p

« WktkMkltzrA. 1. |
T Ecks Neugasse. P

I WfflftT lieier g1w -Meile».;
| Mm . Mer . ^

Ake .GkrnlersWe

%i
is

ete . etc . etc . etc.

SlrM-S.» OM-8«
siAle; r«ek.

Billigste Preise.
E Beste Bezugsquelle.
E Engros. — Detail. ^

WrWffer
irte Rohrp., Paphelp., Kaiser!., An¬
zugkoffer, D.-Hutkoffer, Rindleder-
taschen, Plaidriemen usw. kaufen Sie
äußerst vorteilh aft Weber  paffe3, Hth.

llaametse
billigst EBa-os;erie Hacke.

K71

Hirieingdreten

Zum  tffichzelchnen. F39

Bcngcrs

>ona<

Die Unierkleidiing
der Dame/

Fein/Elastisch
Durchlässig

Niederlage:

L. Schwenck,
Mültlgass © 11-13.

Äcr|

K147

Thermal-Säder ans eigener Huelle
im Kanse,

Kohlensäure -Bäder , clektr. Lichtbäder, Sühwasserbäder,
Donchen , Fangobehandlung re. empfiehlt

Hotelu.BadhauZ„Zum Bären",wtf x-
Besitzer Wiii ). Schiemann.

Eingang znrn Badhaus : Kleine Webergasse 2 4.
w aaw aM ngHaggMBBaMBBEMW

1372

Kohlen, Brikeits> “ 2Le
Zechenbrechkoks\ ßuantäten.

HSfigAZei !traIkizH !ig\f | J

frsi!\ Gustav Hiess,
Erstklassig 8 \ Friedrichstrasse 2®,
unübertroffene \fiüfcor Luisenstr. 26. — Tel. 2913

Qualitäten . \ Bei BSarnahlMii«höh.ESalaatt

Achtung Hausfraaaeaiä
Eine praktische Neuheit

ist die nach besonderem Verfahren hergestellte

Fernspr.
1048' ' Geübtes , zuverlässiges Personal. Fernspr.

1048

ManverlangeOfferte.

Stadt-Umzüge»™Ferntransporte
von Zimmer zu Zimmer unter Garantie.

Wiesbadener Transport-Gesellschaft
Friedrich Zander jr. &Co.,

ManverlangeOfferte.

F!S ’‘j Prompte und reelle Bedienung.K > 1382
Fernspr.
1048 .

weiss Kind geüb,
fix und fertig abgepackt von der Fabrik in 1 Pfd .-Packung.

»—■ © r« a*4<- Scltawm - 4*. Watclibn ift.

Schont Waseii ® und Hände,
weil weniger scharf als gewöhniiehe Schmierseifp, aber nicht teurer.

Bester Ersatz für Kernseife beim Kochen der Wäsche.
Fabrikanten: Bier & Henning , Bad -Horatbrarg v. d . Höhe.

Niederlagen in Wiesbaden bei : Ring - Drogerie F. H. Müller,
Bismarckring 31, Drogerie Aiexi, Micheisberg . Drogerie Reinhard Göttel,
Michelsberg , J. Gruel, Wellritzstrasse , Moritz K ndrieh, Dambachtal,
Hermann Keller, Ceisbsrgstr . , Wilh. Meyer, Göbenstr ., Heh. Mauser,
Nerostr ., Daniel Preis, Blücherstr ., Oscar Siebert Nachf., Taunusstrasse.

Alle Magm- und Darmlcidcnde, Zuckerkranke, Blut¬
arme usw. essen, um zu gesunden, das echte Käueter

Wmsnsbrot --
versehen mit Streifband u. schwarz-weitz-roter Schutzmarke.
Mau wache einen versuch mit unserer iO-Pig.-Backung.
Stets echt und frisch zu haben bei Aug. Wimschult,
Kaiser-Fricdrich-Ring d, Ludwig Fischer, Sedan ratze 1.

sich, sowie Ihre Familie
vor Verlusten , wenn Sie
vorher eine Auskunft über
Personen, mit denen Sie in
Verbindung treten, durch

uns einziehen lassen.

Wir beschaffen fern.Beweismatertal
für alle Prozesse , z. B. in Ehe¬
scheidungen, Alimcntatioueu rc.,
übernehmen Beobachtungen u. Er¬
mittelungen jeder Art durch eigene

geschulte Beamte.

:
Größtes

erfolgreichstes Detektiv-
Anskunfts -Bnrean.

Am Römertor 1.
Tel. 3539.



Montag,
Nr . 4SI.

Abend-Ausgabe.
S. Blatt.

9. September 1912.
so . Jahrgang.

Romane berühmter Männer und Frauen
Soeben erschienen:

Lassalle
Ein Leben für Freiheit und Liebe

00042 49 325 88 568 751 01057, 110 802 81 Y,
02106 348 56 532 769 [400] «08 03180 [300] 311 85 599
188 640 87 759 917 [300] 05025 154 214 380 497 564
728 925 07127 213 369 704 883 08087 [300] 292 44
801 09071 411 86 841 [500] 908 [300] „

100155 [1000] 400 101134 230 644 73 722 85 854
265 371 [300] 472 504 655 775 10.2199 422 668 72
101105 214 56 348 419 538 66 731 803 83 10514p 6MS 'äW Ä»wiuns

4 6141 827 409 59 609 874 [300] 115063 97 12k
110213 93 414 850 87 117009 28 77 106>58 2.

Ö6 54 965 118044 168 242 480 743 62 64 91 826 11
•v ° - 25 121074 478 807 27 12*25*
»,4 124141 54 48! 706 909 125 -04
120041 325 439 53 593 706 127341 49.

„ „„ _ 375 506 13 129064 195 307 602

197 *95Ä 6äo:
674 851 1

LZWW Der3.Wsi?öerl.UeWllr-SMSeUlhea
(221 Kgl. ml)  klMev-Lslkerie.

t # und 7 September 1912.) Nur die Gewinne über 144 Mk. sind de»
betreffendenNummern in Klammen, beigewgt. Ohne Gewähr.

Aut jede gezogene Nummer sind zwei gleich hohe Gewinne gefallen,
und «war is einer aut die Lok« gleicher Nummer in den beidenAbteilungenI und II.

11205 ! [300] 358 598 795, 870 N
114004 2:4- -
959 1- — . .. — -
706 54 965 118044 16
32 239 600 898 930

120133 61 811 925
889 128568 974 I"
[300] 895 901 l -
84 95 128248 375 506

Nachdruck verdaten.

I^ nen der VTOksbeglückungund ruheloser Liebessehnsucht, die
Wihen tragischenTod herb ! ,führt . Zu ihm gesellensich die fühl
Persönlichkeiten der 60 er Jahre . E ^ Werk , dasm | u4
Weise fesselnde Erzählung mit geschichtlicher Wahrheit veri

Bisher erschienen:

Liebeu .LebenderLadyHami .ton Nelsons letzte
Histor . Roman v. Heinr . V. Schumacher gd tor  R oman v. Heinr . V. £

Der Roman einer Kaiserin. firiilnarzers Liebesi
Katharina II von Rußland . Die Schwestern Fr

Geschichtlicher Roman von Eug. Zabel Rom.ausW.ens klass, scherZ
Ein Liebesidyll Ludwigs XIV. Louise de La Vall.c

Historischer Roman von Dora Duncker

Jeder Band geh . 4 M. geb . 5 M. in Pergament M
Za haben in allen  Verfaß ¥011 RICH . EOhG , Bf
Buchhandlungen ° _ . _

M “ « « 8 b4 9^ j5MI ‘ 84019 203 364 537
. . Ä 665 773 832 68^ 188356 657 798 814 55 96
130006 23 34 115 618 717 922 55 n 709 60  gen

140169 408 568 761 801 22 944 »41084 220 709 Ŵ 858

«SSS - 'rfÄS
722 807 149015 543 768 871 83 958 . ..n ... . ™

150027 60 338 428718 IKXJOl 45 860 958 »" 1̂- 0̂ 255 33t

Pl̂ l€&SF€S1f| |S|
903“ SfÄffA 926  l «MAoff °1S9 3Z7ß

ii

— Telephon 4212 .
Taschner.

Besteu.billigste
Bezugsquelle für
wirklich solide

ßeise - Artikel

684 716 952 88055 112 323 25 441 89 505 975 89104 ftoU 154956
91063 343 61290103 76 93 314 49 427 66 6872 74. 869525 13000] 65 88 714 964 93133 96 792

887 95027 (30 0001 59 215 34 532 55
601 89 878 07154 2̂65̂ 519 719 90 98107

1<>2798 103031 168
105120 224 [300] 416

107°247 323 5̂4,7̂879 903 51 108303 632 736
iVl -i B4r_[1000] 89 648 112007 377 495- .... 1J4011 122 356 11589b

- - 117072 85 199 304

940 94383 483 661 77 887
646 818 »0205 334 584 Cd 8°
220 919 99116 359 448 656 96 605 17 740 970

100198 488 564 101219 530 57 685
214 469 658 744 45 97,8,104182 464 79
ISBÖll 106?500]631*85 745*74 841i300]952

110093 200 590 996 . . .
584 783 953
412 562 708 -
555 656 719 74 835 70
önn  07 C)Q1 . v- »_ . .. _

120051 140 359 [300] 638 762 68 892
431 612 94 815 25 1220 !5 255 09 51”1 fiS R(
434 688 799 124160 [15000 ] 245
605 849 911 80 88 T

Koffer,
und Lederwaren.

und Itcparaturen.
1.6. und ! . September 1912.) Nur die Gewinne über 144 Mb sind di»
betreffendenNummern tu Klammern beigetügt. Ohne Gewähr.

Extr « ' A » fert «3un
au! die Lose gleicher Nummer in den beiden

Abteilungen I und II . _
und zwar ie einet

*1ji(i2395392554196<[300] 8166 ' 117072 85 199 304
,4 035 70 93 969 118065 131 335 73 542 606 14 760
119095 180 [300] 324 667 796

, föuiii öSo 702 OG 302 121119 279 83 396
!15 25 122013 255 99 525 88 .609 61 908 123197 270

124160 [15000 ] 245 125140 234 61 404 70 598
oun ™ . . . GG G3 12«0()8 36 242 311 67 127284 873 909 43
128262 [300] 465 675 120461 531 766

i *-10043 149 297 627 64 724 852 54 - -
112*180 478 522 732 812H3001 133038 281 351 - - - - -- - - -
V88 874 98 941 1600] 97 135016 129 72 316 96 136128,54 304
578 621 35 71 784 875 973 137247 83 610 991 - r'. nAÖ—
852 56 61 926 34 122222 070 7_ '

499 54oK ^ lEM 9MoisM ^ gß5 5M^742' 87i
D« X>/ ^88 312̂ 40? 880 147400 56 565 74 811 924 46'405 566 941 140079 110 55 252 88 592 614 941 .

1not 24 257 451 535 604 36 151266 434 70 88 768 70
1N2N96 9751400192 869 [500] 906 153490 737 [4001 97 902
1^ 425« 307 409 19 557 618 787 155007 120 48 369 427 29 619
R8242 |5f !039 U4 34 699 157125 32 284 [300] 776 158000 222
S06 683 761 150377 80 522 96 774 . .

11,0066 158 59 80 324 431 101091 313 42 567 663 764
, Rounn 15001 372 78 97 828 58 997 98 1«3174 201 31.3 ^ 3 b72

Nachdruck verbalen.

Orosss ^.nswalil in allen Oenres
Preislagen

5 75• anfangend.

131129 495 989 1300]. . i 34075330
. . . —i

. ... „„ „„ „„ 1318331 580
130288 376 92 531 84 98 621 22 784 903

141098 336 865 78 J42294

w « 25Hf?i
öS » «rÄtW 1« E w
[300H23 986 414 [300] 94,818 9i9 81084 921 82247

BMsWWMMMA

146004 120
‘ - 148374

S.öiitimaim

v  w - — von prima Auhrzechen. — - -— -

Deutsche, belg. und englische Muthracit.
Brechksks für Zentralherzungeu,

schlackenfrei, im Brand grotze Heizkraft.

Brikett mid AnzüuSeholz. - --- -
KolilcichandliUlg El. Weygandt

Telephon 3365 . 38 flcvofttaftc 38 . Telephon 2207.
Prompte Bedienung.

Kroneu-Kraft-Kuchen
für Hunde aller Rahen (erstklaff. )

Apotd . 4»tto  Sifbe rt , ( Qt )I -jft ).

Billige Preise.sind billig zu verkaufen
Blerftadtcr HShe 1.

Verkaufu.Mi«t«.
M. u. o. Beai.nung.
Auch Betiische und
Zimiuer-KloscttS

leibwei e.
I/ . ISelimer,

Wcberqaffe3, Hth
.Tel. 3229. Repar.
prompt und billig.

‘ „Warm zu empfehlen ist Zucker's
Patent -Medizinal -Seife gegen um
reine Haut , Mitesser,PickelBilligste Tagespreise,Grösstes Larer am

Kohlen «Verkauf-Gesellschaft
mit beschränkter Maftssng.

Knötchen, Pusteln usw. Spezial -Arzt
Dr. W." h St . 50 Pf . (15%ts ) «n®
1.50 M. [35?Lig, stärkste Form ). Dazu
Zuckavh-Creme (̂ 75
Echt: Viktoria-,
hvf - Apotheke,
heim, F . H. Müller,
heimer, L...
Wwe., A. Cr au. Langg.
kamp, Mauritrus )tr^ 3,

H. Noosl"- .. . .

5 St . 50  Pf . Ifl5%t0) nno
1.50 M. L35%i0,jtärfttejyorat )- ®a| u

,of- und Schützen-
>r M. Awers-

Wilh. Mache,r-
G - Hb -r,, ^ AttMkter

. Alexi-Drog -,
Drogerie Minor,

k  Porllehl , Bruno Backe,
Nchf., Hans Kräh, E. MoebuA

refN8pi'6lltt6l' 545 u.
Hauptkontor : Bahnhofstpasss

ii
lec.fi |
k-  '
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J'fach SSd-JIntenka mit den prachtvollen neuen Schnellpostdampfern des Königlich Holländischen Lloyd,
Amsterdam . Preis I. Kl. Mk. 660 .—, Mittelklasse Mk. 380.—.

Alias Nähere durch die General -Agentur Wiesbaden H © 1*11 öJfe ® d60tt © M .f © lS9
Hotel Kassau . •— Tel . 1090. 520

Nur bis Mittwoch, 11 . Sept.

larrasani
Telephon 434. Rheinstrasse.

IHontar , 9 . Sept .,
2 ' /- Vhrs

Dieeitag , IO . Sept.
S1/« VI,rr

§port -Äbend.
Parforce-Vorstellung.

Mittwoch » 11 . Sept ., » Ihr und S ‘/i Vhr«

Abschieds-Gala-Vorstellungen. <4
Vorverkauf — ohne Aufschlag — an der Circuskasse ab 10 Uhr

morgens und bei ßuitar Meyer , Lunggasse 26. IT555
Montag und Dienstag Tormittag 10 —1 Uhr : Oeffentlicho Proben.

Amtliche Anzeigen

Am 27.  September 1912,
vormittags 9 Nhr, wird an
Gerichtsstelle, Zimmer Nr. 60, das
Wohnhaus mit Hausgaricn und
Hinterbau, Thelemannstraße Nr. 5,
hier, 13 ar 69 qm, 400,000 Mk.
wert, zwangsweise versteigert. F270

Wiesbaden , 30. Aug. 1912.
Amtsg eri cht 9.

wAM.Probieren Sie meine verschiedenen Sorten , Sic werde«
sicher finden, war Ihrem Geschmack entspricht. 8 4124

Per Pfd . Mt . 1. 20 ohne Glas frei Haus.

Naturprodukt.
Carl Praetorins, siemOm.

Albrecht Düeerstr .» nahe den Anlagen.

Deutsche Gesellschaft fir ethische Kultur.
Abteilung ; Wiesbaden.

Vortragscyklus : P? Oas Kind .11

Am 1. Oktober d. Js ., vor-
mittags 9 Uhr, werden an Ge-
richtsstelle, Zimmer Nr. 60, drei
Äecker im Atzelberg, 5. Gewann,
hier, insgesamt 24 ar 90 qm groß
und 19,920 Mk. wert, zwangsweise
versteigert. F270

Wiesbaden , 3. Sept. 1912
Königl . Am tsgericht 9.

Am i . Oktöberd . Js .,vor-

Samstag , den 14. September . Prof . Broda - Paris:

Jagendgerichte und Jugendpflege in Engfand und Amerika.
Samstag , den 21 . September . Pfarrer Beckmann - Wiesbaden:

Der persönliche Wert des Kindes.
Dr . jur , et oecon . public . E . H . Meyer - Wiesbaden:

Der volkswirtschaftliche Wert des Kindes.
Samstag , den 28 . September . Frau Adele Schreiber - Berlin:

Das uneheliche Kind.
Samstag den 5. Oktober . Frau Henriette Fuerth - Frankfurt a . M. :

Kinderarbeit und Kinderschutz.
Otto Witte - Wiesbaden:

Die Kinderschutz-Kommission der Arbeiter in Wiesbaden.
Samstag , den .12. Oktober . Dr . med . Hirsch , Kinderarzt , Wiesbaden:

Das Kinderelend in Wiesbaden und seine Bekämpfung.
Die Vorträge nebst anschließenden Besprechungen finden jeweils

®Va VJhr abends im Stadtverordneten - Sitzungssaai (Nr . 36 ) des Rat¬hauses statt.
Abonnementskarten für sämtliche S Abende (7 Vorträge ) der

numerierte Platz zu Mk . 5 .— , der nichtnumerierte zu Mk . 3.— in den
Buchhandlungen Feiler & Gecks , Jurany & Hensel , Moritz und Münzel,
Noertershaeuser , Schellenberg und Staadt , sowie bei Fritz Röttcher,
Luxemburgstrasse 8. — Einzelkarten nur abends an der Kasse , der
nichtnumerierte Platz zu 75 Pf . — Die Mitglieder der Gesellschaft für
ethische Kultur zahlen die Hälfte und erhalten die ABonneraents-
karten nur bei Fritz Röttcher , Luxemburgstrasse 8. — Der etwaige
Reinertrag wird für Kindersehutzzwecke verwendet werden. F 596

2 . .. £ ! _ .i - _ Oll TTI . - T, , . . ♦

!
% - - — , —
r „Oie Mission der Jaden und die Judenniission“.

Montag -, 9 . Sept ., abends 8 '/, Uhr, im*Probesaal der 4
„Wartburg “, Vortrag von Pfarrer Wagner %

aus Cöln a. Rh, über: ♦

Einiriti frei.
Jedermann ist eingeladen. F597 !

Mnner-GesaWereili„Union“.
GamStag , de» 14. Sept . , abends 8 Uhr, im Vercins-

lokal zur „ Burg Nassau -"

Geueral -Bersammluug.
Es ladet hierzu frdl . ein und bittet um vollzähliges Erscheinen

Der Vorstand.

Em  Vergnügen ,bei dem
marc Heid spart

ist das Wasohen mit Pfeiidreieck-Seife
Versuchen Sie esi Ueberall erhältlich
Seifenfabrik August Jacobi-Darmstadt

Mf * 2 O.GOO Mark ^
an  , 2- " lich 40,OCO Mk. Landesbank für ein auswärtiges Grundstück in
«rodet Stadt sofort gesucht. Feldgcrichtliche Taxe Mk. 110,000. Off. erbeteu
unter 7 . ,177 au den Tagbl .-Verlag ._

mittags 1© Uhr, wird an Ge
richtsstclle, Zimmer Nr. 60, das
Wohnhaus mit Seitenflügel, Hinter¬
haus mit Seitenflügelu. Hofkeller.
Hochstätte Nr. 16, hier, 4 ar 18 qm
Wert 140,000 Mk., zwangsweise
versteigert. P270

Wiesbaden , 3. Sept. 1912.
König s. A  mts ssericht 9.
Am 4 " Oktober d. Zß7,

nachmittags 4 Uhr, werden
auf dem Rathause in Biebrich
das Wohnhaus mit Hausgartcn,
Hühnerhaus, Waschküche mit Ma
schinenhaus, Fabrikgebäuden rechts
und links und Fabrikgebäude hinter
den zuletzt genannten, Bürogebäude.
Schuppen und Abort, Gaugasse 32.
in Biebrich, 12 ar 56 qm groß,
und 63,000 Mk. wert, ferner eine
Wiese(Bleichwiese) und eine Wiese
(Gaugasse) daselbst, insges. 17 ar
79 qm groß, 10,100 Mk. wert,
zwangsweise versteigert. F270

Wiesbaden , 4. Sept. 1912.
Amtsgericht 9.

Bctr. BMciwerkmis.
Ein zur Zucht untauglicher , aber

fetter Bulle , ist zu verkaufen.
Angebote sind bis

Donnerstag , den 12. l. MtS .̂
bei uns einzureichen . F293

Biebrich , den 0. Sept . 1912.
Der  Ma gistrat . I . V. : Cropp .

Für die am 15 und 16, September
)ier stattfindende Kirchweihe ist der
ehr günstig gelegene

KmsseWtz(Mi)
zu verpachten.

Lorch am Rhein . 6. Sept . 1912.
Offerten umgehend an den Magi

strai der Stadt Lorch am Rhein er
beten . F2gg

Nur
im Hotel Erbprinz,

UauriümplaU,
spielt täglich das wirklich

erstkl . Bamen -Orchester
Meersteiner.

Kuss , Langgasse 11, Tel. 4005,
Spezialhaus für Pleureusen, Federn,

Reiher und Modell-Hüte.
Schickste PariHr Aassouo.

MörWWelshlteniUS'AWm
von der Direktion großer Versicherungs -Gesellschaft als F

SiWWsVlM obiger RMe
kür Hessen und Hessen-Nassau
iW * gesucht,

F139

©eff. Off. u. L. L. 7359 an Rudolf Mosse, Berlin 8. W., erbeten.
Diskretion zugesichert.

Ankuüpfcn von Federn
zu schönsten Pleureusen

im eigenen Atelier.
Größtes Aedern-

Wcrsandfiaus
nach allen Ländern!

Kanggasse 11.
Modistinnen  Prozente.

Bei Gebrauch von Lecithin -Haut-
Nährstoff „Lecidermin " verschwinden
sofort 1461

Der von mir seither geführte echt Westfälisch®
Pumpernickel , ganz und in Scheiben, ist jetzt bei

Emil Hees , Hofl., Große Burgstraße 16
(vormals C. Acker),

Adolf Genfer,
zu haben,

Ae ibs wird Jeder mit Bechtel’s Sslmislc-
Kallsseike gewaschene Stoff

jeden Gewebes, vorrätig in Paketen zu 45 und
25 Pf. in Drogen und Seifenhandlungen. F78

Sie haben ejne  gMeebte Schrift!
Beteiligen Sie sieh daher an einem Sclinell -.ScliBi »-
Schreibkursus . Auch die schlechtest « Schrift
wird schön u. geläufig . Garantie des sicheren Erfolges bei
Schülern aller Klassen , sowie Herrn u. Damen jeden Alters.

Offerten unter 6t . K81» an den Tagbl .-Verlag.

De» Herren Aerzten und dem verehrlichen Publikum zur gefl. Kenntnis
daß vom 15. August an dem

99 Arbeitsamt"
der 1. Standesverein Srztl . u . staall . geprüfter Heilgehilfen » Masseure

npfteger, Heilgehilfinnrn , Masseusen » . Krankenpflegerinnen
»den <E. B . ) als Fachabteilung für Nachweis von gut geschultem

Krankenpftegepersonal
angegliedert worden ist.

Fernsprech . Anschluß „ Arbeitsamt " von 8—1 vormittags und
3—6 nachmittags . In der übrigen  Zeit , auch nachts , Rr . 4943.  _

Gegen Fix um und Provision wird ein
Bsrtreter gesucht

Konditorenkreisen bekannt und eingeführl ist. Gefl.
S4679 an Uanssrsstvin St  Vogler A. G.,

FB2

jen wpm

äcker- und Sder in Bä>
Offerten unter €.
Magdeburg.

Wichtig für Hotels,
Restaurants «. Pensionen!

Der Vertreter einer der bedeutendsten j0iCftf £Ü)CE | üdf (l) Cfili )tilltt|
kommt in einigen Tagen mit einer reichhaltigen Kollektion nach Wiesbaden.

Versäumen Sie nicht die Gelegenheit , zu aUÜrr0rö0Ullich

günstigen Zahlungsbedingungen und zu den
denkbar billigsten Preisen Ihre«Bedarf zud-ck-». Auf
Wunsch erfolgt Besuch Mit Muster . Offerten unter V . « . * . » sr « an
Wmdolf « Qs »e . Frankfurt a . M . (Fs . 10560) F140

Fiißbodruiil Sch. 35  Pf.
Glaniölfarb « Pfd . 45 Yf.
HerbstdÄmger.

Carl «tag , Metzg erga sse 31.

Empfehle täglich frisch
Fleis -bwurst , Sckinkenwnrst,

Frankfurter u . Wiener Würstchen.
Ochsen-, Kalb-n . Tchweineuietzgerei

Cindwig Frank,
AKrnerstratz« 6. — Telephon 468.

Nur WrOWlO3.
Empfehle:

Prima Feldhühner von 50 Pf. bi» 1.35,
Schwere Suppenhühner v. 1.80—2.50,
Jung - Hähne 1- 1.50,
Enten » Gänse sehr billig. B 18070
PiimâeifeMrtofelnw

Feinste , täglich frische
Mm®  WMereliiutter

empfehlen in Ballen und ausgeformt , in
halb und '/> Pfd ., zum jeweils äußersten

Tagespreise gegen Nachnahme
Geb ». Bischof . Altenstadt a./Jller.

Eigene Molkereien.
P ost- und Bahnv ersand.

Dito »100  Stiiiäofb
dicke Koch- u. Latwerg -Birnen 10 Pfd.
40 Pf . Adlerstraße 66, H. 1.

Birnen4 Pf. Weste,»dstr.
91f. 15.

Teintfehier.
Lecidermin -Creme ist vollkommen un¬
schädlich, fettfrei , macht die Haut
weich u . widerstandsfähig u . ist nach
dem Gebrauch gänzlich unsichtbar.
1000fache Anerkennungen . _ Allein.
Vertrieb in Dos . ä Mk . 1.50. Drogerie
MocbuS , TaunuSstr . 25. Tel . 2007.

Ille
■frautn!'

wenden sich stets an

Apotheker Hassencamp
Medizinal -Drogerie

„Sanitas ",
MaurittnSstratze 5,

neben Walhalla . 1373
= Tstephorr 2115 . —

25 Pf .,
.3wetf (fien 10 Pfd . 65 Pss . Zentner
« Mk.. Aepfel 3 Pfd . 20 Pf ., Birnen
3, Pfd . 25 Pf ., ^ Sauerkraut (selbst-
eingemacht ) 1 Pfd . 10 Pf ., 3 Pfd.
25 Pf ., gelbe , weihe u . rote Rüben
Z Pfd . 20 Pf ., Preiselbeeren 10 Pfd.
8.50 Mk. bei B15101-
. . D. Pr eis, 4 Blücherstraße  t.

Wenn Sie

billiges und gutes Odh
Gemüse m Kartoffeln kaufen wollen,
so gehen Ste zu Jakob Walch , Gärt-
nerer am Komgstuhl , '
Mignon.

neben Villa

10
Zwetschen

Pfund 65 Pf . Zentner 6 Mark.
S chwa lbachcr Straße 91.

, . Prbua Preißelbeeren
auf dem Markt , 1. Stand an der
Kirche . Eingang vom Schlostplat,.
_ Frau Helgenstein.  _

SS Achtung!
vr . Preißelbeeren , tägl . frisch,
38 Pf ., 10,Pfd . 3.50 Mk.

MMer , Ormnenstraße 16.

Pfd.

_ «jrcnTie nnrane jAnerkennung!
. Bei starkem Haarausfall gebraucht«
lch ,,Fischers Ehinin -Haarsalbe " . De,
Ausfall war bald bescitiat und konnte
man bei den lichten Stellen auch bald
Neuwuchs bemerken . Mein Haar ist
wtzt üppig und voll . Näh . Mctzger-
gasse 14 bei Fischer.

M.
i

Ste
Auesti

Spes

The

Einig
Näh,

I E
an

i I
c«

B
Hä«»

für 3
unter
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^MSSLitESFH in Wirkung unerreicht ! Geringe Betriebskosten . In alten und neuen Häusern bequem
einzurichten . Feinste Referenzen in ganz Deutschland.

liPPiAlfred  Flsi ^ k.

Todrs -Amerge
Heute morgen entschlief sanft mcme neue Frau. imi t fi

treu sürsorgenLe Mutter. Tochter. Schwester. Schwägerin und Ta»

Fra« Klna Schnabel.
»eb. KleinschMivL.

im 47. Lebensjahre.
Wiesbaden (Eltville» Straße 14). den7. September 1913.

In tiefer Trauer:
Familie Georg Kchimvr !» nebst Kindern

Die Beerdigung findet am Dienstag nachmittag, SV* Uhr, w
Portale de» Südfriedhofs aus statt

Kapitalist
od.Teilhaber(auch Dame) zur
Ausbeutung eines hervorrag.
und konkurrenzlosen Objekt?
gesircht. Enormer Gewinn
sicher und nachweisbar. Er¬
forderlich6—8000 Mk. Off.
u. 1\ 380 an den Tagbl.-B.

Von der Reise zurück.
Dr.ned.Sössen,

Spezialarzt für Chirurgie,
Museumetrasse5, I.

Sprechstunden 11—12 u. 3—4 Uhr.

M. Stillger, "Ä 1*-
Krystall — Porzellan

Steingut — Luxuswaren.
Ausstettunps- Magazin für Hotels,

Pensionen, Restauranfs. 997
Spe*.: Braut -Ausstattungen.

» Grösste Ausw.,von2 bis 25 Mk.

Haararbeiten.
Billige Preise.

Haarfärben.
- «öoldgasse S,

> ZcUNpOHä. vis-a-vis d. Hfifnerg.
Pr . GaMIrtschast,"

m. v. Konz., in pr. Berkehrsl. an
tücht. kauiionsf. Wirtsleute zu verp.
Off, u. K. 376 an den Tagbl.-Verlag.

Alle Reparaturen an Äollüd «»
macht billig Göbcnstraße7
Telephon 4491. U1/393

Theaterfriseur JJ@fff|
nur

Michelsberg 6.
ShampoonS € i*cn

I IMk.,mit Frisur und«=»Ondulation im Abonn.
75 Pfg.

Damen-Salon Giersch
18 Goldgasse 18 4
a Ecke Langgasse. □

Einige Ztr. Kochbirnen bill. zu verk.
Näh. Franken straße 23. bei Mmor.

Erstes und ältestes Institut J
am Platze. — Spezialistin für ^

Gesichtspflege
FrauE. Gronau,

Kirchgasse 17 , 1 . 8t . »
Haarentfersmng Syst.Dr. (lassen. <>

_ » » »ea
Kleines rentables Geschäft

für 3000 Mk. bar zu verk. Offerten
unter U. 878 an den Tagbl.-Verlag

prachtvoller Rapven,
5jühr. Wallach. tadell. Gang. u. Garantie
o. jed. Untu ge nd sof. zu verk. Lahnstr."

Schirm
Reparaturen,

Neubeziehen, Neuanfertigung billig
unter Garantie für tadellose ArbeU.
Kein Laden. Wüsten. Schulbe rg  21,

Zacken-Uoßüme
werden chem. gereinigt, gebügelt,
neu eingefüttert u. geändert.

Wiesbadener Kleider-Klimk.
Ncrostrastc 12. Telephon Nr. Ip70

Frisieren. Sbampoomeren.
Graefe, früh. Hmamann, Gr. Burgstr. 3.

|RliamwmiiiehBM
Pracht -Hyazinthen , Tulpen , Croous , Schneeglöckchen
usw . Grösstes Lager von nur bestem Qualitäten in
Wiesb iden. Kulturanweisungen , Preisliste (1/ß Borten)

Samenhaus A . Mollätli kLS" nur Michelsherg 14.

Maas Georg Gerhard
Kapellmeister

Klavier — Gesang

Me/ &Gerhard  H
Klavier

Kurse — Privatunterridlt
Triedridjslrasse 48, 3.

KraWitshülbcr
sollen mehrere Schutzrechte auf neue
Massen-Bcdarfsartikel, die nachw.

ein Vermögen
bringen, verkauft werben. Eventuell
auch Teilhaber erwünscht. , Offerten
it. N. 1 vvstlag. Bismarckr mg

Brillantring , 22 « leine, 14» M.
Anzuseben bei Franz ftJeri » ci «,
Schwaibacher Straße 35, Uhrenladen.
~ MM- PriSmen -F -ldsteche- 85 Mk.,
gold . Dameu -Ubr 30 Mk. Anzusehcn
Schwalbacti er Slrast«,S5, Ubrenlaoen.

VMM.
vier Schubladen, Bons preiswert
abzugeben. Anfragen uut. T. 373
an den Tagbl.-Verlag.

Oefen. tadellos für Bureau,
3—8 Mk.. zu verk. Emser Str . 45.

Hrrren-Schrcibtifch Mit Aufsatz
zu kaufen gesucht. Off. mit Preis u-
P . 373 an den Tagbl.-Verlag.

Wer würde ehrl Geschäftsleuten,ein Darlehen von 1600 bis 2000 Mk.
gea. brache Sicherheit u. gute Zinsen
leihen? Offerten unter D. 380 an
den Taabl.-Berlag

PnifllMses Wüter.
2 Achtel Seitenl . Vorderöl. in 8 bis
Weihnachten, 2 Achtel, Orchestersessel
in 6 , für die Sai,on . 2 Achtel
1 Parkett in A, für die Saison ab-
üuaeben im Reifebureau Born u.
Schottenfels. Hotel Nassauer Hof
Televbon 680. - —-

1 Achtel, Parkett. 8. Reihe, Mitte,
abü uaeben Adelheidstrabe36, 9.

Jever soll de» wahren Wert

alter Zahngebisse
erfahren . Ich kaufe Zahngebisse »iS5«S Mark 500
mich solche, die in Kautschuk gefaßt, ob¬

wohl Stifte unsichtbar sind.
Ei. drB «si » it,  Mehgergafl « 27.

M 1MM« ..
in der DurchgangshaLe des Tagblau
Hauses jahrweise zu vermieten, ^ ab.
im Tagblatt - Kontor, rechts der
Schalterhalle ^ _
' Für Whr ., gut erzogenes Kind
(Mittelschülerin) mit schon. Masche
u. Klelder-Äusstattung sucht , ,
selbst, gutsit. Kaufw. liebevolle Auf•r . * . Ä„ T t . CV i-v»tltC

Dir. Setaveihers
Klarier - Kurse
z. Beseitigung fehlerhaft. Spieles.
Bewährte Lehrmethode. Rasche,
sichere Fortschritte.

Anmeldungen in ,
Schreibers Konservatorium,Adolfstrasse6, II.

Mtt mrnkm  Meige.
Heute abend8>/, Uhr entschlief sanft nach IMgigem

schweren Leiden am Herzschlag meine liebe, gute Frau,
unsere herzensgute Mutter, Großmutter und Urgroß¬
mutter,

geb.

im nicht ganz vollendeten 74. Lebensjahre.

Ae muten gWetMetenen.
Wiesbaden , 7. Sept. 1912.

Nach Wunsch der Verstorbenen findet in Main ? die Ein¬
äscherung in aller Stille statt.

Von Kranzspenden und KondolePbesucheii bittet man ab-
schen zu wollen. 14:62

Mch-MMmi
zu vermieten ober zu verkaufen. Off.

u. L. 368 an den Tag bl-.Verlag.
Scharnhorststr. 2^ 1̂ r,, 3-Zim.-Wohn.
" "Dauerm.,
ölt . Herr, sucht per 1. 10. gut möbl
3im . m. * enf. ©ff. ». F. 2». „4217 ]nn den Tagbl.-Verlag. _ F139

Gesucht gute . F44AnshilMochru
f. etwa 8 Taae. Wallufer Str . 3, 314.

Bautechniker
auf Bureau und Baustelle erfahren,
sucht Stellung. Offerten u. G. 371
an den Tagbl.-Verlag.

Am 1. Oktober
kann ein junger Mann aus guter
Familie und mit guten Schulzeugn.
als Lehrling bei mir emtreten.
Schilds Zentral-Drogerie, Frredrich-
straße 16. _ __

Verlöre»

ein plätn.ßellmmlM
AdokfSallee, Rondell, (siegen Belohn,
abzu geben Fif cher stratze 5.

Verloren silberne Damen-Uhr
mit schwarzer Kette. Abzug. gegen
Belohn.  Ke llerstr. 11, Gth., Frl . Kohl.

An- u. Neuftricken
von Strümpfen, Socken, Sweaters,
Westen, Jacke» , allen Sport - Sltikcln
wird gut und rasch besorgt.
L!«-« U-« ii »v8 >ii>« »i .Hellmundstr.45,3.

. . , e
nähme "in ' angeseh. Familie , de aufs
der SÄulauigaben kann d. d. Vater
evtl, erfolgen. Off . unter H. ,136 an
Taabl .- Zweiaitelle. Bismar ckrMg^ D . ^

Am Sonntag abend irach ll lltzr
f» htz «in Auto in der PaUlinen-
iat eine Droschke.

Wer hat r«n Vorfall gesehen und
kann das Auto nkher beschreiben?

Gefällige Mitteilungen an
Palast -Hotel.

Vsrlore»
eins gold. Damen-Uhr, Deckel mrt!
Brillanten besetzt. Gegen Belohnung
abzugeben Hotel Parrser Hof,
Kvieqel aaffe.

Osserte 45 abh.

Todes-Attzeigr.
Wir erfüllen hiermit die traurige Pflicht, unsern Mitgliedern

anzuzeigen, daß unser langjähriges AusfichtSratSimtglied und Mit¬
begründer unserer Genossenschaft,

Herr Peter Kleber.
gestorben ist. Dev Uoestüttd.

RoWoffverei « für Schuhmacher
G. G . m. b. H.

Die Beerdigung sindet Dienstag nachmittag3 Uhr, von der
Leichenhalle des alten Friedhofs aus nach dem Nordfnedhof statt.^ 597

Codes-Anzeige.
Samstag, den7. d. M. entschlief unser verdienstvolles Mitglied,

gm*Peter Meder»
wovon wir unseren Mitgliedern Kenntnis geben, mit der Bitte sich
& WMÄTÄÄS 8

. . b-I-lU«-». Sct  B . v [tant.
der Schuhmocher-ZWangs-Iimmig.

Statt IS.arten!

Rechtsanwalt £r . Rosenthal u. Frau
neigen die Geburt eines Sohnes an.

Wiesbaden, den 8. September 1912. 14i

Heute nachmittag entschlief sanft nach längerem Leiden mein lieber, guter Mann,
unser treu sorgender Vater, Schwiegervater, Grossvater, Bruder, Schwager und Onkel,

Rentner Peter Bieber,
im 62. Lebensjahre.

Wiesbaden und Frankfurt a/M., den 7. September 1912.
Oranieneir. 19,

Die trauernden Hinterbliebenen:
Johannette Bieber, geb. Wendland,
Oberlehrer Dr. E. Bieber, Leiter des Kgl. Sachsen¬

häuser Gymnasiums,
Th, Bieber, Kaufmann,
Dr. W. Bieber, Kandidat des höh. Lehramts,
Elisabeth Bieber, geb. Walter,
Franziska Bieber, geb. Jeckel.

und zwei Enkel.

Die Beerdigung findet Dienstag, den 10. September, nachmittags 3 Uhr, von
der Leichenhalle des alten Friedhofs aus nach dem Nordfriedhof statt.

Man bittet von Beileidsbesuchen absehen zu wollen.
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Söhn fein Sec
Söhn fein Sxtra -Sec)

Deutsches Erzeugnis.

Die besten
in Deutschland auf
9 Taschen gefüllten
französischen

Champagner Z

Wiesbadener Fremden- Liste.
!Aix, Kfm., Düsseldorf — Grün. Wald
lAlbanns, Chemnitz — Schwarzer Bock
'Albrecht, m. Frau , Bremen, Nass. Hof
Allermann, Dr., Bottrop, Hotel Nizza
'Altenberg, Kfm., Berlin — Grün. Wald
Altstadt , Kfm., m. Frau , Amen
i Grüner Wald
,van Andel, m. Frau , Utrecht
j Hotel Dahlheim
Andrews, m. Bed., New York

Nassauer Hof
;Angeli, Baronin, m. Jungfer, Wien

Alleesaai
Arends, Chefredakteur, m. Fr ., Berlin

Prinz Nikolas
“Arnfeld, Fabrikant , Düsseldorf
j Frankfurter HofAuerbach, Frau — Villa Bertha

B
Bagdathian, Dipl.-Ing„ ni. Farn., Baku

Villa Albrecht
Bahrenberg, Kfm., m. Frau , Bochum

Taunusstraße 67
Balaschowsky, Fr. , m. Kammerjungfer,

Kiew — Hohenzollern
Ballin, Frau , m. Familie, München

Nassauer Hof
Balzan, Frau , Kischineff

Kuranstalt Dr. Schloß
Bammel, Stud., M.-Gladbach

Hotel Berg
Bartsch, Kfm., Berlin — Grüner Wald

Barv, Generalkonsul, m. Frau und
Jungfer , Antwerpen — Bose

Bauer, München — Hansahotel
Bauer, m. Frau, Herzig

Kölnischer Hof
Bauer, Kfm., Würzburg, Hotel Happel
Baum, Kfm., Antwerpen — Belg. Hof
Bay, Ing., m. Frau , Friedenshütte

Zum neuen Adler
Becker, Hanau— Zur Sonne
Bedel, Kfm., Paris — Grüner Wald
Behm, Frau , Uelzen, Gold. Brunnen
Behnich, Kfm., Berlin — Grün. Wald
Belsens, 2 Fräulein, Höchst

Zentralhotel
Berchem, Apothekenhes., m. Familie,

Jülich — Viktoriahotel
Berchin, Frau , Roslawin

Hotel Warschau
Beren, Kronau — Zentralhotel
Berg, Kfm., Ronsdorf — Nonnenhof
Berger, Fr ., Lodz — Continental
▼. Bergfeld. Fräul ., Erfurt , Viktoriah.
Bergmann, Polizeisekretär, Iserlohn

Evangel. Hospiz
jv. FF rille. Fräul ., München

Evangel. Hospiz
Bermoser, Frau , Neuhof, Köln. Hof
Bernhard. Kfm., Berlin — Schw. Bock
Bernhardt , Frau Rentner, m. Tochter,

Gera-Reuß — Privathotel Heck
Bertenburg, Kfm., m. Frau . Barmen

Zentralhotel
Bertram. Kfm., Köln — Wiesbad. 'Hof
Bertus, Frl . Rentner, Bremen

Taunushotel
Bethge, Schüler, Witten, Stiftstr . 2 I
Beuer, Kfm., Nürnberg — Continental
BieLefeld, m. Frau , Düsseldorf

Hotel Dahlheim
Bienfait, Fräul ., Amsterdam, Viktoriah.
Bitsch, m. Frau , Berlin — Posthorn
Blaamo, Frl ., Arnheim — Nass. Hof
Blank, Kfm., Berlin — Grün. Wald
Blick, Kfm., m. Frau , Bremen

Zentralhotei
Blum, Köln — Hansahotel
Blum, Frl ., London — Adolfsberg 4 I
Bobrow, Kfm., Warschau

Sonnenberger Straße 37
Bock, 2 Herren, M.-Styren

Zur Stadt Biebrich
Bock, Schüler, M.-Stvren

Zur Stadt Biebrich
Böll, Frau , Essen — Nonnenhof
Bohe, Kfm., m. Frau , Elberfeld

Grüner Wald
Borgerhoff, Kfm., m. Fr ., Antwerpen

Grüner Wald
Bornholdt, Fräulein, Hamburg

Frankfurter Hof
Bohn — Michelsberg 3
Bousguer, Architekt, m. Farn., Paris
_ _ Bellevue
Boyer, Chicago — Wilhelma
Brauer, Kfm., Nordhausen

Goldener Brunnerv
Brenken, Frl ., Berlin — Rose
Brochis, Rußland — Römerbad
Brömme, Architekt, m. Farn., Leipzig

Kölnischer Hof
Brodsky, Petersburg — Nassauer Hof
Brown, m. Farn., Salisbury

Viktoriahotel
Buens de Mesquito, Paramaribo

ff Kronprinz
Buens de Mesquito, Frl ., Paramaribo

Kronprinz
Bütow, Strafanstaltsdir ., Münster (W.)

Hospiz z. h. Geist
Busemann, Rent., Hamborn. Reichshof
Bretin, Paris — Nassauer Hof
Breyer, Steuerinspektor, m. Fr ., Betz¬

dorf — Reichspost
Brochis, F., Frau m. T., Warschau

Römerbad

Brochis, R., Frau , Warschau
Römerbad

v. Brosqual, Kfm., Rußland
Müllerstraße 10

Brüing, Fabrikant , m. Fr ., Düren
Bellevue

Bührer, Fr ., München Rose
Burnett, m. Frau , Wallingford

Kaiserbad
Burschenstein, Kfm., m. Schwester,

Schwartau — Zum neuen Adler
Bußmann, Frau Rent., m. Farn., Bonn

Taunushotel
c

Cahn, London — Alleesaal
Callenbach, Frau Direktor, Berlin

Imperial
Carstens, m. Frau , Rendsburg

Hotel Krug
Challaut, m. Fr . u. Bed., Pittsburgh

Nassauer Hof
Chernikoff, Rentner, Paris, Taunush.
Chmielowska, Fräulein, Warschau

Hohenzollern
Chormann, Heidelberg — Reichshof
Cirö, Dr. med., m. Frau, Fulda

Weißes Roß
Claus, Kassel — Hansahotel
Cohn, m. Frau , Tarnowitz, Kronprinz
Cohn, Fr ., Berlin — Pension Böttger
Costa, Graf u. Gräfin, m. Bed., Brüssel

Nassauer Hof
Cressnell, Frl ., London — Palasthotel

D
Darv, Frl ., Köln —Minerva
Däufer, Pfarrer , Pirmasens, Rheinhotel
Davis, Paris — Hotel Krug
Debarres, Ing., Paris — Dambachtal 14
Deakin, London — Nonnenhof
Delius, Geh. Kommerzienrat, m. Frau,

Bielefeld — Rose
Demminger, Ulm — Evangel. Hospiz
Deumeland, m. Frau , Magdeburg

Müllerstraße 8 I
Diekopf, Fräul . Lehrerin, Siegburg

Hotel Happel
Dietert, Kfm., Düsseldorf, Grün. Wala
Dietze, Kfm., Karlsruhe

Zur Stadt Biebrich
DisquA Frl ., Landau — Russ. Hof
Dittmann, New York — Eden-Hotel
Dittich, Kfm., Dortmund — Hot. Berg
Dobbins, m. Familie, Pasadena

Englischer Hof
Dolle, Kfm., m. Familie, Berlin

Reichspost
Dorenburg, Oberleutnant, Bitsch

Kleine Burgstraße 2
Dreyfus, Kfm., Rischheim, Hot. Vogel
vom Droß, Kfm., Pforzheim

Europäischer Hof
Drücke, Frau , Unna — Gold. Brunnen

F.
Eckstein, m. Frau , Hamburg — Rose
Egloffstein, Frhr . von u. zu, Hauptm.

a. D., m. Freifr ., Nürnberg
Weißes Roß

Eichelmann, Fabrikant , Werneck
Goldenes Kreuz

Eickenberg, Mettmann — Zur n. Bost
Einhorn, Fr ., Charkow — Kronprinz
Eisenbeiß, Fabrikant , Nürnberg ’

Pariser Hof
Ellbracht, Frau , m. T., Essen

Reichspost
Engel, Betriebsleiter, Waihingen

Schwarzer Bock
Engel, Frau , m. Töcht., Waihingen

Schwarzer Bock
Engel, Fr . — Hohenzollern
Engelenberg, Arnheim — Quisisana
Engelhard, Rentner, m. Fr ., Frankfurt

Alleesaal
Eschbaum, Frau Rent., m. S., Bonn

Bellevue
Esser, Dr., London, Vier Jahreszeiten

F
Fleischer, Fr ., Bremen — Continental
Ford, Frl . Rentner, England

Villa Hertha
Fraßk , Fr ., Leipzig — Frankfurt . Hof
Frese, Kfm,. Elberfeld, Taunushotel
Fresenius, Pfarrer , m. Frau , Nieder¬

tiefenbach — Hotel Berg
Freude, Eltville — Zentralhotel
Freund, Kfm., m. Fr ., Breslau

Zum Spiegel
Eriche, Kgl. San.-Rat Dr. med., Groß-

Salze — Weißes Roß
Friedmann, Konsul, m. Farn., Breslau

Nassauer Hol
Friedrichs. Fr ., Lodz — Villa Carrhen
Pritsche, Brandenburg — Hot. Bender
Frumkin, Warschau — Hohenzollern

G
Gairabetoff, Rostow — Viktoriahotel
Gaudz, Frl, , Köln — Kronprinz
Gaw, Frau , m. Bed., London

Hotel Regina
Gawantka, Leut., Mühlhausen

Hotel Meier
Geifrig, Frl ., Weimar — Weberg. 23
Gelelr, Kfm., Spaa — Reichshof
Gentil, Frau , m. 2 Töchtern, Berlin

Schwarzer Bock
Gerwicn, Fabrikant , Hilden

Russischer Hof '

Gerstel, Kfm., Berlin, Wiesbad. Hof
Gerwien, Fräul . Rentner, Hilden

Russischer Hof
Gerwien, Schüler, Hilden

Russischer Hof
Ghisi, Smyrna — Wilhelma
Gimpel, Frau Rentner, Berlin

Schwarzer Bock
Gnutzmann, Obering., m. Fr ., Danzig

Weißes Roß
Gockinga, Dr., Arnheim

Luftkurort Neroberg
Goes, Baron van der, Haag

Nassauer Hof
Goldhaber, Kfm., Minsk, Pens. Pustau
Gomann, Kettenbach — Erbprinz
Good, Fräulein, Antwerpen — Rose
Gottschalk, Kfm., New York

Hotel Epple
Gottschlich, Kfm., Hamburg, Minerva
Grand, Kfm., m. Fr ., Nordhausen

Frankfurter Hof
Granville-Smith, m. Frau , London

Hotel Rose
Graßhoff. Kfm., Hamburg, Hot. Vogel
Grawe, Kfm., Neuenahr, Grün. Wald
Grebe, m. Fr ., Magdeburg, Erbprinz
Grünebaum, Frau , Frankfurt

Pension Fortuna
Grünstein, Kfm., Minsk

Taunusstraße 40
Grundner, Braunschweig, Zentralhotel
Guggenheimer, Augsburg, Europ. Hol
Grassion, Kfm., Mannheim, Gr. Wald
Greis, Kfm., Conenberg — Grün. Wald
Grünbaum, Frau Rentner, m. Tochter

u. Krankenpfleg., Frankfurt
Hotel Alleesaal

v. Gülich, Leut., Marienwerder
Bärenstraße 2 II

Gugeler, Gerichtsassessor, Geislingen
Röderstraße 47

Gurewitsch, Dr., Petersburg, Palasthot.
Gutmann, Kfm., m. Farn., Fürth in B.

Bellevue
v. Gutschi, Wulka-Mlawska, Römerbad
van Gyp Barendiegt, Dordrecht

Palasthotel
Gyse, Kfm., Berlin — Grüner Wald»
Häenisch, Arehit., Dresden, Alleesaal
Häuser, Mainz — Zur Sonne
Hägen, Dr. med., Ahlen — Hot. Krug
Hahmann, Frl . Lehrerin, Altenkirchen

Hospiz zum h. Geist
Haller, Darmstadt — Zum Falken
Hamburger, Redakteur Dr., Breslau

Pension Beyer
Hannens, m. Farn-, Arnheim

Nassauer Hol
Hartenstein, Plauen — Stadt Biebrich
Hartmann, Stud., Essen — Rheinhotel
Harwig, Kfm., Berlin — Gr. Wald
Hasche, Kfm., Hamburg — Schw. Bock
Hauser, Frau , m. T., Aachen, Zentralh.
Hecke, Bocholt — Zentralhotel
Heinemann, Berlin -— Kaiserhof
Heller, Frau Rentner. Minsk

Taunusstraße 55 I
Heller, Fr ., Warschau — Nassauer Hol
Hempel, Schüler, Berlin — Gr. Wald
Heinig, Frl ., Hartha — Reichshof
Hentges, m. Sohn, Rümelingen

Zum neuen Adler
Herrmann, Kfm., Berlin — Zentralh.
Herz, Nürnberg — Zentralhotel
Herzspring. Kfm., Kassel — Gr. Wald
Heskel, Kfm., Berlin — Palasthotel
Hessen; Chefredakteur, m. Familie,

Petersburg — Quisisana
Hilfmann, Rabbiner, Paramaribo

, Kronprinz
Hintze. Frau , Menden, Evangel. Hospiz
Hirschmann. Kfm., m. Fr .. Buenos-

Aires — Goldener Brunnen
Hirsche, Kfm., Düsseldorf

Christi. Hospiz II
Hoher!, Köln — Europäischer Hof
Hochbach, Frl ., Halle — Chr. HospizI
Hoffmann von Lorineci, m. Fr., Buda¬

pest — Vier Jahreszeiten
Hohmann, Apothekenhes., Mehlsack
- Weißes Roß
Holtzsehne, m. Familie, Haarlem

Hohenzollern
Homann, Kfm., Berlin — Grüner Wald
Hoös, Pfarrer , Günnigfeld

Privathotel Colonia
Horwitz, 2 Herren. Berlin, MetropoleHuber, Graz —- Zur Sonne
Hiiffer, Frau Geh. Rat, BOnp

Alleesaal
Hügelschäfer, Kfm., Mumberg

Reichshol
Huizmvä, Frl .. Haag — Villa Helene
Haas, Kfm., Marburg — Grün. Wald
Häckenberg, Dr. med.. Remscheid

Wiesbadener Hof
Hackenberg, Fräul ., Remscheid

Wiesbadener Ho»
Haffelberg. Riga — Zentralhotel
Halperih, Minslt — Kronprinz
Hansen, Flensburg — Stadt Biebrich
Harleß, Kfm.. München, Zentralhotel
Hartmann, Kfm., m. Farn., Stuttgart

Wiesbadener Hol
Hasen, Kfm., Hettstedt — Grün. Wala
Haugwitz, Gräfin, Exz., Schloß Wald

Rose

Haßlacher, Fr ., Koblenz — Rose
v. Hausner, Bonn, Pens. Prinz. Luise
Heeking, m. Farn., Stadtlohn

Viktoriahotel
Heckmann, Fräulein, Friedrichsroda

Reichspost
Heckscher, Kfm., Hamburg, Minerva
Heilbrun, m. Fr ., Paris — Engl. Hof
Heinrich, Obersekretär, Oppenheim

Dambachtal 14
Heller, 2 Damen, Prag

Pension Prinzessin Luise
Heller, Frau, m. Farn., New York

Palasthotel
Henze, Berlin — Hotel Krug
Herkommen, Berging., Frankfurt

Hotel Krug
Hermann, Kfm., m. Farn., Siegen

Goldene Kette
Hermann, E„ Kfm., m. Sohn, Siegen

Goldene Kette
Hermann, Fr ., Berlin, Englischer Hm
Herrschaft, Kfm., Friesland, Zentralh.
Heuler, Dr. med., m. Tocht., Stuttgart

Zum Kranz
Heyd, m. Frau , Schwäb.-Gmünd

Hotel Dahlheim
v. Heyst, m. Fr ., Haag — Viktoriahot.
Hilfsien, Dr. med., Krakau

Wiesbadener Hot
Hilgentag, 2 Damen, Braunschweig

Hotel Dahlheim
Hilsberg, Rechtsanwalt, Lublin

Schwarzer Boex
Hirschberg. Dr. med., m. Frau , Lauen¬

burg in Pom. — Adler Badhaus
Hochrathel, Kfm., Merseburg

Grüner Wald
Hoefnagels, m. Tochter, Holland

Metropole u. Monopol
Hoffmann, Frau Oberleut., Mettlach

, Hotel Vogel
Hoffmann, Kfm., m. Fr ., Hannover

Zentralhotel
Hohl, Kfm., m. Fr ., Berlin, Bellevue
Holler, Hamburg — Metropole
Holier-Tustu, Appenzell — Zentralhot.
Holz, Kfm., m. Frau , Brüssel, Alleesaa.
Homann, Direktor, m. Fr .. Berlin

Westfälischer Hof
Hon, Kfm., Bochum — Hotel Krug
Honsberg, Rent., Remscheid, Alleesaai
Hoppe, Frau Rentner, Bielefeld

Hotel Happel
Hornbostel, Student, Frankfurt

Rheinhotei
Hülsmann, Frau , m. Tochter, Essen

Frankfurter Hol
Hüttenrauch, Straßburg — Münch. Hof
Huth, m. Familie — Nonnenhof

I
Idol, Schriftsteller, Wermelskirchen

Hansahotel
Illing, Fr ., Kiel — Nassauer Hof
Mc. Intosh, Fräul . Rentner. England

Villa Hertha
Tsraelhoff, Petersburg, Villa Beaulieu
Iltis, Prag — Wiesbadener Hof
Immendorf, Kfm., Köln — Quisisana
Isaak, Kfm., Rheydt — Einhorn
Isenbeck, Frau , m. T., Pelkum

Hotel Krug
Isenbeck, Pelkum — Hotel Krug
Israel , Fr ., Lipnstadt — Weißes Roß
Ivanissoff, Fr ., Petersburg, Zum Bären

Jackson, Frl ., Köln — Wiesbad. Hol
Jacob!, Kfm,, Leipzig — Grün. Wala
Jacoby. Kfm., Berlin — Metropole
Javitz -Broide, Frl ., Wilna. Römerbad
Juce, Architekt, m. Farn., London

Quisisana
Julimann, Kfm., Gießen. Zentralhotej
Jacobs, Kfm., m. Farn., Malunes

Grüner Waid
Jakob , Reinheim — Pfälzer Hof
.Tenne, Fr ., Duisburg — Schwarz. Bock
Jordan , Oberlehrer a. D.. Weimar

Zur Stadt Biebrich
Josemm, Frau , Bialystock

Privathotel Albany
de Joucheere, Frl . Rent., Utrecht

Thelemannstraße 3
Juce , Architekt, London — Quisisana
Juhnkel , Bremerhaven — Zentralhotel

K
Kahn, Frau , m. T., Eschwege

Privathotel Intra
Kalmthout, Dr., m. Frau . Rotterdam

Nassauer Ho?
ICano, Prof., Tokio — Zentralhotel
Kattwinkel, Kfm., m. Frau, Shanghai

Westfälischer Hol
Kaufmann, Lodz — Schvrarzer Bock
Keller, m. Familie, Dresden, Hansahot.
Kesseböhmer, m. Fr ., Horsfermark

Frankfurter Hof
Keuter, m. Frau , Münster in W.

"Wiesbadener Höf
Kieck, m. Fr ., Charlottenburg

Reichshof
Kimmei, St. May ne (Amerika)

Nassauer Hof
Kisker, Frau Dr., m. 2 Töcht., Halle

in Westfalen — Fürstenhof
Klemm, Frl ., Berlin — Karlshof
Kaham, Kfm., m. Frau, Lublin

Villa Glücksburg

Kahn, Berlin — Adler Badhaus
Kampert, Kfm., m. Familie, Menden

Villa Carmen
Kanning, Frl ., Berlin — Pens. Miranda
Kaplan, Fr ., Rußland, Flohrs Privath.
Karpf, Kfm., Fulda — Kaiserbad
Karsch, Diplom-Ingen., Frankfurt

Rheinhotel
Kasak, Frau Rentner, m. Kind u. Bed.,

Petersburg — Pension Reuter
Kaufmann, Genf — Darmstädter Hof
Keidel, Obersekretär, Stargard

Nerostraße 12
Kels, Direktor, m. Farn., Düsseldorf

Hansahotel
de Kiff, Kfm., m. Frau , Berlin

Grüner Wald
Kjer, m. T., Remscheid, Evg. Hospiz
Klarie, Frau Oberleutnant, Meran

Metropole u. Monopol
Klein, Berlin — Hotel Vogel
Klinkert, Dr. med., m. Farn., Rotter¬

dam — Bellevue
Knie, Sekretär, Münster, Hotel Bender
Knögel, Frl ., Frankfurt , Neuer Adler
Knorring, Baronin von, Baden-Baden

Vier Jahreszeiten
Koborw, m. Fr., Kiel, Chr. Hospiz II
Koch, Frl ., München — IJeichspost
Kogan, Frau Rechtsanwalt, Kiew

Hohenzollern
Kolbe, Magdeburg — Zentralhotel
Kolpartsky, Frau Dr., Petersburg

Hohenzollern
Konew, Frau Prof., m. Tochter und

Bed., Charkow — Pension Miranda
Kornberg, Kfm., m. Fr ., Holzminden

Taunusstraße 9 i
Krawehl, Kfm., Antwerpen, Palasthot.
Krawehl, Fr ., Antwerpen — Palasthot.
Kreitmann, Düsseldorf — Neue Pos«
Kreutzer, Frau , Freiburg

Darmstädter Hof
von der Krone, Kfm., Basel

Nonnenhof
Kühl, Hostrup — Evangel. Hospiz
Kühn, m. Fr ., Biebrich

e Schwalbacher Straße 73
Kiirfi, Oberlandgeriehtsrat Dr., m. Fr .,

Budapest — Privathotel Intra
Kugelmann, m. Frau , Wagenfeld

Kronprinz
Kurre, Kfm., Düsseldorf, Zentralhotel
Kutzli, Dir., Zürich — Residenzhotel
Kyllmann, Dr., m. Frau , Berlin

Hansahotei
l.

Laaser, Berlin — Europäischer Hof
Labus, Kfm., Nürnberg — Erbprinz
Lack, Ludwigshafen — Goldg. 17 II
Lagam, Ing., m. Farn., Brüssel

Hotel Nizza
Landau, 2 Herren, Warschau

Englischer Hof
Landau, Fr ., Krakau — Privath . Intra
Landau, Frau Rabbiner, m. Kind,

Zawierzie — Privathotel Intra
Lande, Architekt, Lodz — Palasthotel
Lange, Kfm., Remscheid — Nonnenhof
Langton, Kanada, Pagenstechers Elin.
Leber, Apotheker, Bonn, Wiesbad. Hol
Leick, Kfm., m. Automobilf., Köln

Einhorn
v. Lemnitzky, Petersburg — Rose
Lesage, Konsul, m. Farn., Boulogne

Metropole u. Monopol
Leßle, Kfm., m. Farn,, Heidelberg

Grüner Wald
Levi. Fr ., Cincinnati — Rose
Lewin, Rentner, m. Frau , Rußland

Hote! Ries
Leypold, I-Iolzhausen, Adler Badhaus
Lindemann, Kfm., Alexandrien

' Continental
Lindemann, Lehrer, m. Farn., Hagen

Hotel Fuhr
Lindstedt, m. Farn., Lychen

Luisenstraße 3 I
Litton, Kfm., m. Frau , Dortmund

Union
Loewe, Architekt, m. 2 Schwestern,

Warschau — Kaiserbad
Löwenthal, Kfm., m. Frau , Münchei,

Palasthotei
Lommersheim, Fräul ., Frankfurt

Pension Schupp
Limas, Lehrer, m. Frau , Soest

Goldene Kette
Ludwig, Frau Bürgermeister, Glatz

Römerbad
Lummen, Gelsenkirchen

Zur Stadt Biebrich
Lugt, Kfm., m. Farn., Holland

Wiesbadener Hof
Lupp, Bach (Westerwald) — Unionm
Maes, 2 Fräulein, Antwerpen

Hotel Nizza
Maes, m. Fam., Holland — Rose
Maguz, ICfm., m. Frau , Issendan

Hotel Krug
Marcella, m. Familie, Rotterdam

Nassauer Hof
Margulies, Frau Rent., Samosie (Russ..

Polen) — Villa Glücksburg
Marenbach, Frl ., m. Nichte, Dresden

Luisenstraße 3 1
v. Matzneff, Frau Hofrat, Kiew

Haus Oranienburg
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